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Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

England in Asien.
Unser L o n d o n e r u-Korrespondent schreibt unterm

12. er. : Wir wissen rm Augenblick hier in England nicht
recht, für wessen Sieg im fernen Osten wir eigentlich
beten sollen. Japan , der teure Bundesgenosse, hat ent-

j schieden moralische Ansprüche auf unsere Einlegung eines
guten Wortes für ihn beim Schlachtengott, doch stiegen
uns dagegen inzwischen gewisse Bedenken auf . Tie
Japaner sind nämlich Heiden und die Engländer eine
ausnehmend christliche Nation . Nur eine Regierung, die
die Sklaverei in Südafrika einzuführen im Begriff steht,
konnte dem heiligen britischen Reiche einen so unheiligen
Kompagnon aufhalsen, mrd was Wunder daher, Latz sich
der empfindlichste Teil des Nationalgewissens, nämlich
der nonkonformistische, aufzulehnen beginnt. Die
Gelegenheit ist zudem eine günstige für einen kleinen
Seitenhieb auf die Staatskirche , die zu der japanischen
Waffenbrüderschaft wie zu den chinesischen Kulis „Ja und
Dinen" gesagt. Aber nicht nur das christliche Gelnissen,
sondern auch die politische Weisheit, Vertreter durch die
üblichen Hans Huckeüeine, sorgeir dafür , daß sich John
Bull nun unbehaglich fühlt . Unterläge Rußland , so
wäre nach Ansicht jener Unglücksraben Englands Zu¬
kunft in Asien im höchsten Grade gefährdet. Wenn es
auch ganz so schlimm nicht sein mag, so haben die Un¬
heilspropheten doch entschieden einigen Grund für ihre
Befürchtungen. Tie Inder lieben nämlich die Engländer
nicht, die Russen aber fürchte,: sie. So lange Rußland
als ein militärischer Riese gilt, dankt man Brahma.
Buddha oder Allah für den englischen Schutz. Wenn
dieser sich aber schließlich nur als ein Goliath und Japan
als ein David herausstellte, dürfte es sich unter allen
asiatischen Völkerschaften mit europäischen Vormunden,
also auch unter den Indern , zu regen beginnen. Nähme
diese Bewegung einen größeren und drohenden Umfang
an und bildete sich etiva zu einem Seitenstück zu dem
blutigen Aufstand von 1857 heraus , so hätte England
sich das selbst zu verdanken. Es mag ja sein, daß jede
andere Macht es noch weit weniger verstehen würde,
Indien mit dem Verluste seiner Selbständigkeit und mit
dem Gedanken auszusöhnen, daß seine 300 Millionen von
einer ungleich kleineren Station völlig fremder Rasse be¬
herrscht und von dieser trotz ihrer uralten Kultur als tief
unter ihr sichende Wcien betrachtet und behandelt wer¬
den. Es ändert das aber nichts an der Tatsache, daß die
Inder , namentlich in Zeiten, wo in England eine Tory-
Rvgierung am Ruder ist, Ursache haben, mit ihrem Ge¬
schick unzufrieden zu sein. Lord Curzon, der derzeitiae

Dienstag , den 18 . Marz.
Vizekonig Indiens , ist ein Erztory und als solcher ein
Reaktionär ersten Ranges . „Rückwärts" heißt daher sein
Losungswort , und als eine Art Herrscher lernte er die
tiefe Weisheit jener Doktrin verstehen, daß Erziehung
unzufrieden und die Beherrschungeines Volkes mit fried¬
lichen Mitteln schwierig macht. Die Inder sind aber
wissensdurstige und kulturfähige Leute, und man sah
sich seinerzeit wohl oder übel genötigt, ihrem Drängen
nach der Errichtung von Universitäten nachgugeben. Aus
reiner Liebe zur Wissenschaft zu studieren, verbietet aber
den meisten der Mangel am uervus rerum , und aus
anderen Gründen eine Universität in seinem Heimatlande
zu beziehen, hat für einen Inder wenig Zweck. Juristen
z. B. dürfen Nieder praktizieren, noch werden sie vom
Staate angestellt, tvenn sie nicht auch eilte gewisse Reche
von Jahren in England studierten und daselbst «dem
Hauptanspruch an den werdenden Rechtsgelehrten, regel¬
mäßig int Temple gegessen zu haben, genügten. Nur
sehr vermögende junge Inder können das natürlich tun,
aber es scheint ihrer doch noch zu viele zu geben, denn
Lord Curzon hat die sogenannte Universitäts-Vorlage
vorbereitet, durch die er jenen Lehranstalten vollends
den Garaus zu machen gedenkt. Uni wenigstens eine
faule Ausrede für sein Vorgehen zu finden, sandte er an
-die verschiedenen Provinzialregierungen ein Rund¬
schreiben, in dem er die Ansicht aussprach, daß die höhere
Volkserziehung eine Gefahr für den Staat bedeutete.
Daraus erwiderte Madras , seine Universität würde nur
mäßig besucht, Pandschab schrieb, iw es keine höheren
Bitdungsanstalten besäße, wüßte es auch nichts von der
Gefahr , aber die Regierungsbeamten Bengaliens bezeich-
neten diese als ungeheuer und verlangten die schleunige
Abschaffung der Universitäten. Tie Regierung erklärte,
diese zwar nicht bewirken zu können, wohl übet  ihr bestes
zu deren lsnschädlichmachung tun zu wollen.

Politische Merstcht.
Seuchcnabwehr und Tcsinfektorcnschulcn.

Vor kurzem sind am hygienischen Institut zu Breslau
auf Anordnung des Kultusministers Lehrkurse für Des¬
infektoren eingerichtet worden, und ähnliche Einrichtungen
sind auch fiir andere preußische Städte , in welchen hygie¬
nische Institute bestehen, geplant . Damit ist êndlich der
erste Schritt getan , um einein der dringendsten Bedürf¬
nisse auf dem' Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege
zu genügen. Man braucht keineswegs in einseitiger
Überschätzung des bakteriologischen Experiments die Mikro¬
organismen für die einzige Ursache >der seuchenartigen
Krankheiten zu halten, dennoch bleibt auch für den, der in
ihnen nur eine der vielfältigen Ursachen übertragbarer
Krankheiten sieht, ihre Fernhaltung oder Vernichtung eine
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der wichtigsten vorbeugenden Maßregeln . In den meisten
Bundesstaaten ist schon seit geraumer Zeit beim Ausbruch
ansteckender Krankheiten die Desinfektion des Kranken¬
zimmers und der mit dem Kranken in Berührung ge¬
kommenen Gegenstände empfohlen oder angeordnet , allein
solche Verordnungen haben keinen praküschen Wert , so-
lange es beinahe durchweg noch an Personen fehlt, die
über die Aufgaben der Desinfektion unterrichtet und in
der Technik genügend ausgebildet sind. Nur in manchen
Krankenhäusern größerer Städte hat man sich für den
eigenen Bedarf einen Stamm geübter Desinfektoren
herangebildet : für das nickst weniger dringende Bedürfnis
der Desinfektion in der Behausung des Erkrankten steht
aber kaum irgendwo ein geschultes Personal zur Ver¬
fügung . Noch schlimmer liegen die Verhältnisse auf dem
platten Lande, wo die Rückständigkeit der Wasserver¬
sorgung und des Abfuhrwesens die Verbreitung anstecken¬
der Krankheiten ohnehin begünstigt, während Indolenz
und Iknverständnis jeder energischen Borbeugnngsmaß-
regel Schwierigkeiten bereiten. Unter solchen Umständen
wäre sicherlich die Errichtung von Tesinfektorenschulen in
den verschiedenen Bundesstaaten ein großer Gewinn;
freilich!müßte zugleich jede größere Gemeinde dazu äuge»
halten werden, ein oder zwei geeignete Personen in dev
Desinfektionstechnik ausbilden zu lassen und diesen dis
häusliche Desinfektion beim Ausbruch ansteckender Krank¬
heiten übertragen . An Beschäftigung würde es gewiß
nicht fehlen, schon die^ gewöhnlichen Kinderkrankheiten,
Scharlach und Diphtherie, würden den Desinfektoren
genug Gelegenheit bieten, in der Übung zu bleiben. Außer¬
dem müßten aber von benachbarten Gemeinden in geiinern-
ferner Unternehmung oder auch von den Kreisen
stationäre Desinfektionsanstalten errichtet werden. Don
hier aus wären alle Gegenstände, die sich zur Desinfektion
an Ort und Stelle nickst eignen, durch geschultes Personal
aus den Behausungen der Kranken abzuholen rmid nach
beendeter Desinfektion wieder zurückzubringen. Auch
darf für die Desinfektion grundsätzlich keine Bezahlung
gefordert werden, wenn sie mit der nötigen Schärfe durch-
geführt werden soll. Auf dem Gebiete der öffentlichen
Gesundheitspflege müssen die eifrigsten Bemühungen öee
Ärzte erfolglos bleiben, wenn ihnen nicht von festen der
öffentlichen Gewalten di« nötige Unterstützung zuteil
wird : auch in der Abwehr seuchenartiger Krankheiten
werden wir erst dann weiter kommen, wenn dem bis¬
herigen Schlendrian der Indolenz und der unnützen Mel»
geschäftigkeit einEnde gemacht wird, wenn dieAnordnungen
des Gesundheitsbeamten durch ein geschultes und seiner
Verantwortlichkeit bewußtes Personal gründlich und ge¬
wissenhaft durchgeführt werden.

Tic Zahl der Gcwcrkschaftskartellc in Deutschland
beläuft ^ sich nach einer kürzlich von der General-
kommiffion der Gewerkschaftskartelle veröffentlichten

Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(12. Fortsetzung.)
Richard Ohorn hatte sich nach dem Fenster zu umge¬

dreht, so daß seine Muster sein Gesicht nickst sehen konnie.
„Ist denn wirklich zwischen euch nichts vorgefallen,

Richard?" fragte sie, ihm näher tretend.
I „Aber nein !" stieß er heftig hervor. „Ich sagte es
dir doch schon!"

ti Frau Ohorn schüttelte mit dem Kopf und seufzte still,
während Richard zur Tür schritt.

„Ich Habe Hintersassen", sagte sie hinter ihm her, „daß
du sie erw'artest, und wenn sie heute nicht mehr käme,
möchte sie doch morgen vormittag um zehn Uhr kommen."

Am andern Vormittag , als Frau Ohorn ihrer Ge¬
wohnheit gemäß beim Kaffee die Zeitung las , stieß sic
einen Schrei der Überraschung aus.

„Was ist denn, Mutter ?" fragte Richard und hob sein
blasses Gesicht.

„Du hattest recht, Richard", sagte die alte Dame er¬
regt, und deutete auf das Zeitungsblatt in ihrer Hand.
„Er ist es doch nicht gewesen."

„Wovon sprichst du denn, Mutter ?"
„Nun, von dem — du erinnerst dich, daß die Zeitung

gestern berichtete, es sei der Polizei gelungen, den mut¬
maßlichen Mörder Schultens zu fassen."

Richard Ohorn beugte sich mit plötzlichem Ruck über
den Tisch, seine Augen öffneten sich weit.

„Und was nun , Mutter ?" fragte er mit bebender
Stimme, während sein Gesicht noch um eine Nuance
fahler wurde.

„Es hat sich herausgestellt, daß der Verhaftete — du
erinnerst dich, ein Holzflößer war es — wohl der Dieb
der Uhr ist, aber nicht der Mörder Schultens . Im Laufe
des gestrigen Tages ist das Alibi des Mannes ganz ein¬
wandsfrei festgestellt worden. Es haben unbedingt glaub¬
würdige Leute bezeugt, daß der Flößkneckst sich von sieben
lchr abends bis gegen eins in der Nacht in einem Wirts - i
haus an der langen Brücke befunden, und daß er sich!

dann in Gesellschaft zweier Freunde nach seiner Schlaf¬
stelle, die er mit den beiden teilt, begeben hat . Erft um
fünf Uhr morgens ist er aufgestanden und hat sich an
seine Arbeitsstelle begeben. Da ber arme Schulten er¬
wiesenermaßen zwischen acht und zehn Uhr seinen Tod
gefunden hat , so kann der Flößer unmöglich der Mörder
gewesen sein. Seine letzte Aussage, Haß er des Morgens
Schulten bereits als Leiche vorgefunden und ihn nur be¬
raubt hat , scheint deshalb auf Wahrheit zu beruhen."

Mit zitternder Hand griff Richard nach dem Zeitungs-
blatt , um die Notiz selbst zu lesen. Als er damit zu Ende
war , ließ er bc§_Zeitungsblatt auf den Boden flattern.
Dann stützte er seine Stirn in beide Hände und starrte
auf die Tischplatte. Seine Lippen murmelten etwas Un¬
verständliches.

„Was sagst du, Richard?" fragte Frau Ohorn.
Er antwortete nicht. Nur ein dumpfes Stöhnen

drang zwischen seinen Händen hervor. Erschreckt sprang
die alte Dame von ihrem Stuhl auf und trat an ihren
Sohn heran.

„Was hast du denn, Richard? Um Gotteswillen, was
ist dir denn, mein lieber Sohn ? So sprich doch! Mein
Gott , ich bin ia so in Angst um dich."

Richard Ohorn ließ die Hände sinken und richtete sich
mit sichtbarer Anstrengung in die Höhe und sah sich mit
wirren Augen um.

„Nichts — nichts ist mir ! Was soll mir denn sein?"
Er bemühte sich, sich aus den Armen der alten Frau los-
zumachen, die sich mit mütterlicher Sorge an ihn hing
und liebevoll ängstlich in seinem bleichen Gesicht forschte.

„Laß mich, Mutter ! Ich will 'arbeiten gehen . . . ."
Er drückte sie von sich zurück und ging zur Tür . Be¬

kümmert sah sie ihm nach; sie hörte, wie er die Treppe zu
seinem Atelier Hinaufstieg, und sie zerbrach sich den Kopf
über die Ursache der Veränderung , die seit den letzten
Wochen mit ihm geschehen war . Von Tag zu Tag schwand
er förmlich dahin : es schnitt ihr ins Herz, wenn sie sich
vergegenwärtigte, wie elend er aussah , wie seine Gesichts¬
farbe immer blasser, seine Wangen immer magerer wur¬
den, Dabei war auch seine Stimmung immer gedrückter
und trübseliger geworden, seine Nervosität nahm er¬

schreckend zu, und er entwickelte sich mehr und mehr zu<m
einsamen, scheuen Menschenfeind. Diese Umwandlung
datierte vom Todestage Schultens . Merkwürdig , daß er
den Eindruck, den das plötzliche grausige Ende des jungen
Mannes auf ihn hervorgebracht hatte , nicht überwinden
zu können schien! Warum litt gerade er, der doch mit
dem Verstorbenen gar nicht so besonders befreundet ge¬
wesen war , so nachhaltig darunter?

Unruhig trippelte die alte Dame im Zimmer umher,
trat an das Fenster, um nach dem Hofe hinauszuspähen,
der das Gartenhaus von dem Vorderhaus trennte , und
kam wieder zu dem Sopha zurück, um seufzend Platz zu
nehmen und ihren Gedanken nachzuhängen. Die Stille
und Einsamkeit bedrückte sie, und wieder sprang sie auf,
ans Fenster zu eilen. Eine unbezwingliche Sehnsucht nach
Mitteilung , nach der Anteilnahme eines fühlenden Ge¬
müts überkam sie, nach Trost und Zusprache. Wenn
Erika doch jetzt käme! Sie wandte sich ins Zimmer zurück
und sah nach dem Regulator . Schon zehn Uhr vorbei.
Kam sie nicht, kam sie wieder nicht?

Einem unwiderstehlichen Impulse folgend, kleidete sie
sich an und machte sich zum Ausgehen fertig. Die Be¬
wegung auf der Straße tat ihr wohl, und ihre Snminung
hob sich ein wenig. Erika würde sie wegen ihrer Sorge
um Richard auslachen. Was sollte ihm denn fehlen?
Eine Depression der Nerven, die vorübergehen würde, und
die in der Sorge um das Gelingen seines Bildes , in der
Überarbeitung der letzten Monate ihren Ursprung hatte.
Der Tod des jungen Schulten hatte damit nichts zu tun,
das war nur ein zufälliges Zusammentreffen.

Ihre Nichte fand sie allein im Wohnzimmer der Villa
Lindolf. Der Hausherr war schon nach der Fabrik auf-
ackbrochen, und .Frau Schubert hatte mit Wirtschasts-
angeleg-enheiten zu tun . Erika kam ihr sichtlich befangen
entgegen: sie sah in der Tat blaß und verstört aus.

„Tu , Tante ?" sagte sie, wie es schien, nicht gerade
angenehm überrascht.

„Ja , Erika . Ich wollte doch einmal sehen, warum
du un § so vernachlässigst. Hat dir Frau Schubert nicht
bestellt — ?"

„Doch, Dante ", erwiderte das junge Mädchen, un-



Sette 2. gy ***’ 15  v '«!1»»*. Wi» lmd-«er T-sbl«». t.
Zusammenstellung auf 426. Es wurden 24 neu De-
gründet, vier gingen ein, eins wurde aus den Liften ge¬
strichen. Ĵett dieser Vermehrung kommt das Bestreben

Ausdruck, durch immer straffere Zentralisierung die
Wwerstandskraft der Arbeiterorganisationen zu stärken
und den erstarkenden Arbeitgeberorganisationen gleich-
wertrge Faktoren unter den Arbeitern entgegengustellen.
^e mehr es gelingt, beide Parteien gleich stark zu machen,
dqto größer wird die Neigung werden, an Stelle lang-
wieriger Arbeitskämpse gewerbliche T>arifvereinbarunaen
zu setzen._

Der russisch-japanische Krieg.
Port Arthur.

bä . Paris , 14. März . Nach Meldungen aus Porr
'Arthur  sammelten sich während des Kampfes am
Donnerstag die Frauen und Kinder auf dem großen
Nennplatz, da sie hofften, dort besser als in den engen
Straßen vor einschlagendcn Granaten gesichert zu sein,
deren Explosion wegen des durchweichten Erdbodens
draußen nicht zu befürchten stand. Gleichwohl wurden
zwei Frauen und ein Kind tot  vom Renn-
platze getragen. Zu den Opfern des Bombardements
.gehört auch ein Teil des Personals eines Bahnzuges,
der am Donnerstagmorgen in Port Arthur einfnhr.
-n- Ä ' Lmcho«, 16. März . Aus Port Arthur in
Mutschwang eingetroffene Frauen russischer Offiziere be¬
richten folgendes: Die japanische Flotte bombardierte die
Forts und die Neustadt von der westlichen Landzunge
aus von Mittwochnacht bis 7 Uhr morgens . Der Scha¬
den war groß. 38 Personen wurden getötet und über
hundert verwundet. Eine japanische 12zöllige Granate
tötete und verwundete im Fort der Unterstadt einen
Offizier und 42 Mann . Der „Ret-wisan" wurde von drei
Granaten getroffen und erlitt schwere Beschädigungen
Aus der Kommandobrückedes „Warjag " wurden der
Kapitän und vier Mann durch eine Granate getroffen.
Ein Deckoffizier verschwand vollständig und von dem
Grafen Nirod wurde nur ein Arm gefunden. Es scheint
daß m Port Arthur verschiedentlich russische Batterien
aus Unkenntnis auf russische Schiffe geschossen haben.

bä . Yokohama, 15. März . Hier wird jetzt amtlich
mitgeteilt, daß bei den Kämpfen von Port Arthur zwei
russische Torpedoboots-Zerstörer vernichtet wurden und
sanken, sowie daß drei japanische Fahrzeuge Beschädigungen erlitten.

Typhus.
bä . Wien, 14. März . Telegramme aus Tobolsk

General Kuropatkin ein Heiligenbild mit der Inschrist'
»In diesem Zeichen siege." Auf dem Bahnsteige über'
relchteii die Vertreter der französischen Kolonie dem Gene-
ral einen Blumenstrauß mit Bändern in nationalen

Unter begeisterten Zurufen der Versammelte
setzte sich der Sondcrzug in Bewegung . 11

*

kl . London, 14. März . Der Korrespondent des
Telegraph" in T r n g ka n hält an seiner Met-

r ^ K \fctputtcv in Foentschang»Tschnn
stehen und gegen Tatunling rekognoszieren.

14. ÄHärz. 2)ie ^ iienönhn-^ rnnAvorte

s>
Papiergeld außer Kurs  gesetzt. ' ' ' 1
-r-. ^ z,daris,15 . März . Der Kricgskorrespondent des

TL Niutschwang,  er habe eine
£ £ * « , J ?* chlnest ch-mandschurische Grenze unter,
ntrmmen. Alle Zuge seien niit chinesischen Soldaten über¬
füllt, von denen 20 060 Mann an die Grcnre arittom
£ * * »« « • Mutschwang erwartet man"einen Aii-
!oimt er! «? ? atiei •^r bei, Augenblick, in dem das Eis
geschmolzen sein wird , also in etwa 10 Tagen.

15- März . Die Trnppen -Transporte
nach Ostancn nehmen einen derart glatten Verlauf das,
derselbe Kuropatkins auf dem Kriegsschauplätze

Eu-un doch wohl ein dickes

"Daily Expreß" meldet aus
- Die Entsendung von Truppen nach Korea

Ä  ä ? ssssJ 5&
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der Freisinnigen Zeitung " („Freie Deutsche ip ref,'
zurückzuziehen. Eugen Richter wird nach wie vor
ersten und tätigsten Mitarbeitern der Zeitung ael,«> "
entsprechend den Beziehungen desselben zur parlam^ '
Frischen Partei und in Verfolg seines lebhaften Im "'
esses an der Zeitung seit deren Begründung vor E
A Jahren . — Was die Stellung des Abg. Ilr . M ü i r , ^
Sagan betrifft, so ist derselbe, wie gleichfalls zur sw?
"Mng unrichtiger Mitteilungen hier bemerkt w^
mag, nicht Chefredakteur der Zeitung , sondern Geschstn?
fuhver der Gesellschaft„Deutsche Presse", in deren Ä:
bre Zeitung von jetzt ab erscheint.

* Branntweinbrennerei . Nach den Feststen,,,,
Kaiserlichen Statistischen Amtes sind während U

Betriebsjahres 1002/03 in den Brennereien des deutick-^
Branntweinsteuergcbietes an mehligen Stoffen 2?arbeitet worden: 23 671 tiani,nn. ™„JL ®cr-
Kartoffeln, 1 059 416 dz
1 577 986 dz (1901/02:
(1901/02: 639 186 dz) Mats und Dari 1 « 1,.
^01/02 : 184 314 dz) anderes Getreide und ' Hülsenfrü/?
Es ^ S dr (1901/02: 13852  d *) andere mehlige § £ eGs sind also gegen 1901/02:. 7 211822 äz Karvnil^
weniger zu Brennzweckcn verwendet worden.
f i t » !”* ? Ĉ e' Der Senat der U n i v e r
HJ äJ ® e,na , bat aus Grund der Untvevsitäts-'Statiin»
duna? 11 A lll! 'ft0it£? er  farbcntragenden Verbim
laffert ' !° ^cr  katholischen ,/Sugambria ", er.

v &sSs=

der AiiWOI» De>iW« iocMi,g.nn h. .. -44 rwi»« .

dz

und Charbin  melden den Ausbruch einer Typhus-
Epiöemtc im Amurgebiet infolge der gräßlichen Kälte
irnd des Nahrungsmangels . Auch in der Armee sind zahl-
ieiche Falle von Typhus zu verzeichnen. Im Feldlazarett
»es^ Roten Kreuzes erkrankten mehrere Sanitäts-
Personen. (B . T .)

Der neue Netter.
Petersburg , 12. März . General Kuropatkin ist heute

nach dem Kriegsschauplätze abgereist. Schon mehrere
Stunden vor dem Abgang des Zuges waren die Straßen
der Umgebung des Bahnhofes von großen Menschen¬
massen angefüllt. Im kaiserlichen Wartesaal hatten sich
dw Spitzen der Militärbehörden , die kaiserliche Suite,
Mitglieder des Reichsrates, die fremden Militärattaches
und viele andere hohe Persönlichkeiten, außerdem Ver¬
treter der französischen Kolonie eingefunden. Auf dem
Wege zum Bahnhof wurden dem General von der ange¬
sammelten Menschenmengebegeisterte Huldigungen Se=
rettet. Auf dem Bahnhöfe, wo sich inzwischen auch die
Großfürsten Nikolaus, Peter Nikolajewitsch und Nikolaus
Michailowitsch, sowie die Herzöge Georg Alexander und
^arl Michael von Mecklenburg-Strelitz eingefunden
.mtten, überreichte der anwesende älteste General dem

mchig auf ihrem Stuhl rückend und mit einer peinlichen
Empfindung kämpfend. Aber du mußt entschuldigen, ich
fühle mich nicht Wohl."

Frau Ohorn sah die neben ihr Sitzende ausmerk
sam an.

, „Ja , du siehst angegriffen ans . Auch Richard will
Er gar nicht gefallm. Er ist so merkwürdig nieder-
geschiagen seit einiger Zest und so unruhig und so nervös "

>;n Errkas Wangen stieg eine plötzliche Röte und in
chren Augen blitzte ein lebhaftes Interesse ans

. »gerade deshalb", fuhr Frau Ohorn fort , „wäre es
mir lreb, du ließest dich wieder einmal bei uns sehen Es
i^ rde rhn zerstreuen und seinen Gemütszustand heben
Auch laßt ihm sein Bild keine Rnhe. Am besten wäre

er käme damit bald zustande, damit er endlich seine
Gemütsruhe wiederfände und sich eine Erholung gönnen
konnte. Willst dn tĥm denn nicht heute oder morgen
wieder einmal eine Stunde sitzen?"

Erika Lindols schlug die Augen nieder vor dem
bittend auf sie gehefteten Blick ihrer Tante ; in ihren
zuckend̂en Mienm prägte sich eine quälende Verwirrunaaus . „Nun, Erika?"
. Das junge Mädchen schwieg noch immer und sah starr
m chren Schoß nieder. Ihre Augenlider blinzelten
heftig. Verwundert betrachtete Frau Ohorn die neben
chr Sitzende.

„Aber, was ist denn, Erika ?" fragte sie in sichtbarem
Staunen . „Du hist merkwürdig. Hat es denn einen
Zanch ein Zerwürfnis zwischen dir und Richard gegeben?"

Das junge Mädchen verneinte mit einer Gebärde.
„Nicht? Aber dann begreife ich nicht," fuhr die alte

Dam« wrt . ,,̂ ch habe doch den Eindruck, als ob es dir
peinlich wäre, zu uns zu kommen. Oder irre ich mich?"

Sn den Mienen der Gefragten vibrierte es lebhaft:
plötzlich warf sie sich, rn ein lautes Weinen ausbrechend
der alten Dame an die Brust . '

. "Wer Erika, was hast du denn?" rief Frau Ohorn,äufs tieffte erschreckt.
rÄ Dstnte ich mache mir so — so entsetzliche—

ich furchte mich so vor Richard."
„Du fürchtest dich?"

sanken'"' ^ aTtte' id) ,m,adje  ' ü ~ fo  entsetzliche Ge
„In bezug auf Richard?"
Erika nickte.

Personal -Nachrichten. Die Kaiserin beren
joünschen übrig läßt , wirb in diesen Tagen mit

Kindern und ihren beiden in Berlin zn Besuch
Bellevue übersiedeln . ' '

-V r  f 6 ' 14‘ Marz , wird gemeldet : Der Zustrom
nach Bigo ist cm ungeheurer . Schon seit gestern sind keine
Zimmer mehr erhältlich , ltber hundert beslaggte stischdamoier

Kaiserschisf bei der Ausfahrt begleiten . Der Könia
^bMsche Botschafter begibt sich

Ai- Bigo . Die beiden Monarchen werden auf der
dwierem ^ «innehmcn und auf dem „König Albert"

Die Abberufung des bayrischen Generals v. E n ö r e s e siebt
nahe bevor Derselbe hat bekanntlich kürzlich im Reichstage durch
sein rückhaltloses Bekenntnis der Rcichstreue Aufmerksamkeit er-
?ef , General v Endreß ist als Nachfolger deö w den Ruhe-

.Divisions -Kommandeurs in Regensburg auser¬
sehen. Als Nachtolger von Endreß beim Bundesrat wird Oberst-

. . * ^ ber des Abgeordneten Eugen Richters Gesnnd-
hciiszustand finden sich, so schreibt die ,Sreis . Ztg.", un-
rlchtige .Nittetiungen in den Blättern . Mg . Eugen
Richter r,t lediglich während der naßkalten Witterung
snJ l<¥  Beschwerden am regelmäßigen
Gesuch des Reichstages und Landtages behindert worden
hat aber schon in voriger Woche an Plenar - und Kommis-
stonssttzungen des Reichstages sich wieder beteiligt und
erhofft vollsiandrge Wiederherstellung von einer längeren
Kur nach 'Schluß der parlamentarischen Saison . (Herr
Ä «Äl ® Ä ! Jahre hier in Wiesbaden zur

vielleicht auch diesmal hier Linderung
suchen. D. R .) Völlig unrichtig ist auch

die Annahme, Abg. Eugen Richter beabsichtige, sich vv'.i

hd . Berlin , 14. März . Wie der Lg i^-dk"
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t>tl ' f,>nr ^ ^L ^ !£Estung auf sein Erzbistum

„2*a,  warum denn?" stammelte die aufs äußerste er
schrockene alte Dame, und die Ahnung eines großen
großen Unglücks legte sich ihr beklemmend auf die Seele'

. „Er führte so merkwürdige Reden, als ich das letztemdal rn euch war.
!ür Reden Erika ? Worüber denn? Mein

Folter " Kind ! Tu spannst mich ja auf die
- „Ach, Tante!" Das gequälte junge Mädchm atmete

Tfcfe Sie Sterte wie im Fieber am ganzen Körper,„^ ch weiß M nicht, ob ichs dir sagen soll. Mein Gott
l° entsetzlich! Ich bkn

Herzschlag tobte in ihr und wollte
gedünnt.^ ™' ^  ^ rÖCn toaren 3Um  Zerspringen

„Sprach er von — von Schulten ?" stammelte sie
iÄ %&Jg?  - im** **

Sonntagabend , vor dem — dem gräßlichen —- — "
ŝ rau Ohorn stöhnte in folterndster Seelenqual und
kostete ihr eine furchtbare Anstrengung, die Worte über
ErUa ?'̂ ^ m  ätomscn: "Was denn für einen Streit,

"Mei- nneinetwegen, Tante . Richard h,at Schulten
Vorwurfe gemacht, daß er — er sich mit Papas Hülse
M Wch blowerbe und ec forderte ihn zum Duell heraus
Schulten aber hat nicht angenommen, und als er sich ent
|ernen tooUte hat ihn Richard mit Gewalt zurückgehalten
zweiflung — ** ^at ihn in seiner Erbitterung und Ver-

Ohorn sank bleich wie der Tod in die Stuhl
lehne Auruck. Erika stürzte in ihre Kuiee nieder und
älterm li>XÊenuberströmtes Gesicht in den Schoß der

„Verzeihe mir , Tante ", jammerte sie t>3ti-'s
dir nicht sagen,sollen. Aber es drückte mir fast das Äw'
ab und l,eß mir keine Ruhe. Und nun habe ich dich un-
glucklich gemacht, so elend und unglücklich, wie ich selber

(Fortsetzung folgt .)

Fenilieton.
Aus Snnst und Festen.

* Konzert. Der „Wiesbadener
}‘cf °% e r« 1n" dab am gestrigen Abend im Kasino-

»Sr  S 2', Konzert mit ungewöhnlich gutem Erfolg
Profess«! F °M7w? E'ng des Herrn Hoftapellmcisters
ALS
“f ” Zufälliges Versehen recht günstig ein - besser noch

km? bekann? ^ Das dwsemMmd sünPnbtt-

Dhrnlle, „Der alte Tom" von Foster-Klengel ' Skolce"

« ?w et0 S Utta sö,er einschlägigen Literatur be-zeichnet werden. Der dem Altdeutschen entnommene
Komponisten mit eindringenüer Stimmnngs-

täattck«m^ v" E u^ öesetzt,' die Harmonik vermeidet alle all-
uLI ^ ^ uarteEendungen ; die Stimmen sindatrr iS \-  geführt, ' der Ausdruck voll
echter Empfindung. An heiklen Forderungen für Into-
Nation und Vortrag fehlt es daher nicht,' doch schien der
QinZn?** ßC ;.a\ C öiefe Komposition mit ganz besonderer
rw / CÖ£̂ustud -iert zu haben: sie ging ausgezeichnet und
legte von dem gesicherten Können des Vereins ein schwcr-
imegendes Zeugnis ab. In einfacheren Bahnen bewegt
sich das Lied von L. Thnille , das zarter gestimmt ist „is
das Strautzsche und gefälliger gesetzt ffü Auchfn diesem

lu öen zum 'Schluß gesungenen kleineren Liedern be¬
wahrte sich die vorzügliche Schulung des Vereins : sichere
Jntomerung , treffliche Tcxtaussprache, rhntümisckie! vü
dynamische Exaktheit. Einigemal klang das For?e vtel-

ullzu wuchtig für den Raum : es waren wohl weit
E Zanger ! Als Solistin hörten wir Frau L e f f.

I er - B urck a r d vom Königs. Hofthcater, welche mit
dramatischen Organ und temperament-

vollem Ausdruck mehrere Lieder von Rob Franz
Hartmann und R . Schumann zur Wiedergabe brachte

und durch effektvollen Vortrag das Publikum zu lcbhaf-
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stiner persönlichen Angelegenheiten in Olmittz Lleiben-
bcn Aufenthalt in Rom nehmen . — I » B r ti n n kam
cs zu ^schweren i2l uss chr ei t u n ge n gegen hie deut¬
schen Studenten , welche in Couleur promenierten und
von den Tschechen überfallen wurden . Die Deutschen
setzten sich zur Wehr und es gab ans beiden Seite » Ver¬
wundete . Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein.

* Frankreich . Ans Cherbourg  wird berichtet:
Das Torpedo -Transportschiff „Fvudrr " , welches zwei
Unterseeboote nach Saigon bringen sollte, unternahm
eine Versuchsfahrt . Dieselbe siel jedoch sehr » » befrie¬
digend aus . Es sind verschiedene Umänderungsarbeiten
an dem Schiff nötig , welche Tag und Nacht ausgeführt
werden , um das Schiff zum 18. März seeklar zu machen.
- Die Untersuchung in der Spionage - Ange¬
legenheit  hat bisher kein positives Resultat ergeben.
Immerhin ist beschlossen worden , die Nückberufung des
japanischen Marine -Attaches zu erwirken.

* Belgien . Aus Brüssel  schreibt man uns:
„Kruges la Morte"  wird mit Recht jetzt Brügge
genannt , diese hochinteressante Stadt , die im 14. Jahr¬
hundert das Zentrum des Handels von ganz Nvrdeurvpa
«bildete. Daß es diese Stellung verloren , lag an dem
Größcrwerden der Seeschiffe , denen es nicht mehr mög¬
lich wurde , in den Hasen von Brügge einzulaufen , das
übrigens 14 Kilometer von der Meeresküste entfernt
liegt und mit dieser durch einen » anal verbunden ist.
Derselbe versandete nach und nach, doch vor einigen
Jahren wurde nochmals der Versuch unternommen , die
alte berühmte Handelsstadt wieder zu einem für die mo¬
dernen Dampfer erreichbaren Platze zu machen. Diese
Kcrsuchc sind nun als gelungen zu betrachten , denn so-
eben kam ein englischer Dampfer , „Coronilla " , von New¬
castle mit 2006 Tonnen Kohlen in Brügge an , nachdem
die Wehre beseitigt worden sind, die das Einlaufen ver¬
hinderten . Die Arbeiten , welche eine direkte Verbin¬
dung mit dem Meere Herstellen sollen, ivcrden eifrig fort¬
gesetzt, und man hofft einen wirklichen Seeplatz aus der
alten Hansestadt in 1905 machen zu können . Dieselbe
wird sich dann allerdings heben , aber die einstigen Zeiten
-es Reichtums , des Glanzes und der Pracht dürften wohl
niemals wieder auch nur annähernd wiedcrkehren.

* Marokko . Der Vertreter der „Köln . Ztg ." ,
Günther,  ist bei einem Spaziergang in der Umgebung
von Fez verschwunden . Man befürchtet , daß er von
Beduinen ermordet worden ist. Die marokkanische Re-
gierung hatte den deutschen Konsul darauf aufmerksam
gemacht, daß Günther seine Spaziergänge cinstcllcn
wöge, da ihm Gefahr drohe.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  15 . März.

Ncnban der Polizcidircktion.
_Der Neubau des Polizeidienstgebäudes , Ecke der

Friedrich - und Marktstraße , geht seiner Vollendung ent¬
gegen. Der Bauzaun ist dieser Tage gefallen und damit
'der Überblick über das ganze Gebäude fret geworden.
Die langen Fassaden sind zwar in echtem Material aus-
gefiihrt , aber sehr einfachen , wenn auch gediegenen For¬
men gehalten . Wie man weiß , war hierfür der Wunsch
des Kaisers maßgebend , dafür ostfriesische Beispiele zu
wählen . Figürlichen Schmuck und reichere Gliederung
zeigen nur die Portale , die Erker und die Giebel . Be¬
sondere Aufmerksamkeit lenkt von weitem schon der kräf¬
tige, turmartige Dachreiter auf das Gebäude . Dasselbe
hat den H a u p t c i n g a n g an der Friedrichstraße , nahe
der Marktstraßc . Das Tor ans dieser Seite führt zum
Hofe, dem Polizeigcsängnis , und den Ställen der beritte¬
nen Schutzmannschaft , und dasjenige an der Marktstraße
zu dem zweiten größeren Hof, der vollständig für sich ab¬

geschlossen und in erster Linie für die Inhaber der Dienst¬
wohnungen bestimmt ist. Diese Durchfahrt bildet zugleich
die Eingangshalle für die Präsidentenwvhnung . Dieser
Hof ist auch durch einen Nebcncingang unmittelbar an der
Nachbargrcnzc zugänglich . Das Gebäude ist bis aus
einen kleinen Teil des Gefüngnisflügcls ganz unter¬
kellert . So weit die Kellerräume nicht von der Zentral¬
heizung in Anspruch genommen werden , dienen sic Wirt¬
schaftszwecken. Das Untergeschoß enthält im Haupt¬
bau  rechts von dem Haupteingang in der Friedrichstraße
und direkt von der Vorhalle aus zugänglich die Räume
für das Einwohnermeldeamt , links die Wache. Die übri¬
gen Räume an der Friedrichstraße dienen zu Zwecken der
Sittenpolizei , die anstoßenden Räume in dem Gcfängnis-
slügel zur Untersuchung der Prostituierten . Rechts von
der Durchfahrt in der Marktstraßc liegen an der Straße
drei Bureauräumc und nach dem Hofe zu die Wohnung
des Heizers . Das Erdgeschoß enthält auf dieser Seite
eine Wohnung für den Polizeisekretär , der zugleich Haus¬
verwalter ist, im übrigen , außer je einem Zimmer für
den Polizeirat und den Polizeiinspektor , nur Bureau¬
räume . Im ersten Stock ist das große Erkerzimmer , das
Dienstzimmer des Polizeipräsidenten , an welches sich
längs der 'Marktstraßc Wohn - u n d G c s c l l s cha f t s-
räume der Dienstwohnung  und längs der
Friedrichstraße ein .Vorzimmer , ein kleiner Sitzungssaal
und Bureauräumc anschließe» . Der zweite Stock enthält
an der Marktstraßc die übrigen Wohn - und Schlafzimmer
der Prüsidentenwohnung , an der Straßenkreuzung die
Geschäftsräume der Krcisbauiüspektio », welcher die bau¬
polizeiliche Prüfung der Baugesuche für die Stadt Wies¬
baden obliegt , daran anstoßend die Bauregistratur , ein
Zimmer für den Polizeiassessor , mehrere Sekretariate
und am Ende der Front in der Friedrichstraße einen Jn-
strirktionssaal für die Schutzmannschaft . Im Dachgeschoß
dcS Hauptgebäudes sind nach der Friedrichstraße zu eine
größere Montierungskammer und acht Mansardenrüume
ausgebaut , welche teils zu Monticrungsräumcn dienen,
teils einer späteren Verwendung zu Bureauzwecken Vor¬
behalten sind. Nach dem Hofe zu liegen ein photogra¬
phisches Atelier «natürlich nur für Zwecke der Kriminal¬
polizei !) und zwei Arrestzellen für Schutzleute . In dem
Gebäudeteil an der Marktstraßc befinden sich oben zwei
Waschküchen für die Dienstwohnungen und mehrere Dach¬
kammern . Im G c f ä n g n i s f l ü g c l befinden sich
außer den erwähnten sittenpvlizeilichen Räumen und den
Ställen im Erdgeschoß eine Wohnung für den Oberauf¬
seher , mehrere Wirtschaftsrüume und über dem Stall ein
Putzraum für die reitenden Schutzleute und ein Futter¬
boden . Im ersten Stock sind das Aufnahmcbureau,
Räume für Bad und Desinfektion , eine größere Zelle
für Gefangene besseren Standes,  drei
kleinere , sechs größere Einzclzellcn und eine Sammelzclle
für Männer angeordnet . Im zweiten Stock liegen weitere
16 Einzelzcllen , eine besser auSgestattete und größere
Zelle , sowie eine weitere Sammelzelle für die Männer-
abteilung . In dem dritten Stock des Gefängnisses liegt
die gleich große Abteilung für weibliche Gefangene . —
Die Fundierung des Gebäudes inachte infolge ungünsti¬
ger Bodenbildung nicht geringe Schwierigkeiten . Die
Bankette wurden aus Stampfbeton , zum Teil mit Eisen¬
einlagen hergestellt . Wegen des sehr wechselnden
Grundwasserstandes mußten die tiefer gelegenen Keller¬
räume , welche für die Heizungsanlage bestimmt sind,
durch umfangreiche Betonarbeiten an der Sohle , sowie
durch Zementputzarbeiten an den unteren Wandteilcn ge¬
sichert werden . Sämtliche Decken des Gebäudes sind aus
Stampfbeton zwischen Walzeisenträgern hcrgestellt . Die
Fußböden bestehen in den Zellen und Korridoren des
Gefängnisses aus Asphalt , in den iibrigen Gefängnis-
rüumcn , sowie allen Bureauräumc », Korridoren und
zum Teil auch in den Dicnsträumen aus Gipsestrich mit

Linolcumbelag , in den Aborten , Küchen und Eingangs¬
fluren aus Terrazzo oder Tonplatten . Die besseren
Wohnrümnc der Präsidcntenwohnung erhalten eichenen
Riemcuboden oder Parkett . Die Haupttreppe wird von
paarweise stehenden Säulen aus nassanlschem Marmor
getragen . Der Sockel der letzteren besteht aus sogenann¬
tem Kvrallenfels . Der Schaft aus Dcutsch-Dunkelrot , die
Gliederungen nebst Kapitell ans Westcrwälder Grau . Die
Stufen bestehen ans Fichtclgebirgs -Grantt und sind sein
gestvckt. Zu den Stufen am Hauptportal und in der Vor¬
halle ist der noch härtere Felsberg -Granit verwendet.
Alle Kellertreppen bestehen ebenfalls aus Granit , wäh¬
rend vom Untergeschoß ab die Läufe und Podeste in Mar¬
morkonstruktion hergestcllt und mit Eichenholz belegt sind.
Die Geländer sind aus Schmiedeeisen , je nach der Be¬
deutung der Treppe einfach oder reicher ausgebildet . Die
zur Prüsidentenwohnung führende Treppe erhält in ihrem
Teile Sandsteinstufen mit Linoleumeinlagen und ein
durchbrochenes Sandsteingeländer mit poliertem Kalk¬
steinhandlauf . Die hinter dem Wohnungsabschluß liegende
bis zum ersten Stock führende Treppe besteht ganz aus
Eichenholz . Die Ausstattung der Innenräume
ist eine so mannigfaltige , daß es zu weit führen würde,
auf alle Einzelheiten einzugehcn . Erwähnt sei, daß in
der Vorhalle und dem Vestibül , vor der Haupttreppe,
sowie in den darüber liegenden Flurräumen , in der Ein¬
fahrt an der Marktstraße wie in dem Treppenhaus da¬
selbst und den Wohn - und Gesellschaftsräumen der Präsi-
dentenwohnung Gipsstuck Verwendung gefunden und
daß der Jnstruktionssaal eine einfache Holzdecke mit ge¬
putzten Feldern erhalten hat . Bei der Zcllcneinrichtung
des Gefängnisses sind die dafür gültigen Normen befolgt
worden , zwei für Tobsüchtige einzurichtende Zellen er¬
halten an den Fenstern besondere Schutzvorrichtungen.
Um die Beleuchtung des im Untergeschoß des Gefängnis¬
flügels gegenüber dem Stallgebäude liegenden Unter-
suchungszimmcrs für Prostituierte möglichst wirksam zu
machen, werden Luxfer -Prismen in das Fenster einge¬
setzt. Das Gebäude ist mit einer Warmwasser-
h e i z n n g versehen . Die Außenfronten  erhielten
eine » Sockel von Basaltlava und bis zum Kämpfergc-
sims des Erdgeschosses eine Quaderverblendung von
Lantcrthaler Sandstein schwach grünlicher Färbung . Aus
demselben Material bestehen alle oberen Architcktur-
glieder , während die Flächen mit Weiberner Tuff gelb¬
licher Färbung bekleidet sind. Die Hoffronten haben nur
Sohlbänke aus Sandstein , die Einfassungen aller Öff¬
nungen , die Gesimse und der Gebäuöesockel bestehen
aus roten Verblendziegeln , die Flächen sind geputzt . Das
steile Dach ist mit Moselschiefer gedeckt. Die Bau¬
kosten  sind mit 402 000 M . für den Hauptban und mit
92 000 M . für den Gefängnisflügel veranschlagt . Die
innere Einrichtung soll 48 500 M . kosten. Die im Sommer
des Jahres 1901 begonnenen Fundicrungsarbeiten konn¬
ten erst im Spätherbst zum Abschluß gebracht und im
ersten Baujahre nur das Kellergeschoß fertiggestellt wer¬
den : im Winter 1902/03 wurde das Gebäude unter Dach
gebracht und jetzt ist es so weit fcrtiggestellt , daß cs am
1. Juli seiner Bestimmung übergeben werden kann . v.

— Personal -Nachrichten. Herr Architekt H o f m a n n in
Herborn ist vom 1. April ab zum amtlichen Kirchenbaumeister des
Konsistorialbezirks Wiesbaden ernannt worden . — Dem pensio¬
nierten Bahnwörter Karl Eupers  zu Mittelheim im Rhein¬
pankreise ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— 12. Zyklus -Konzert . Die hiesige Kurverwaltung wurde
zu dem Engagement des Tenoristen Herrn Hofopernsänger Karl
Jörn  durch den außerordentliche » Erfolg , welchen der Künstler
im November als Gast der Wiener Hofoper erzielte , veranlaßt.
Die Wiener Prcßstimmen feierten ausnahmslos Herrn Jörn als
einen Tenoristen ersten Ranges . Max Kalbeck schrieb n . a. im
„Renen WienerTagblatt " : Die Bravour des Sängers und die
siegreiche Gewalt seiner ungewöhnlich hohen, hellen und reinen
Stimme steigerte sich von Szene zu Szene.

testcm Beifall hinritz . Die Künstlerin spendete darnach
in liebenswürdiger Weise noch eine Zugabe j„Er ist ge¬
kommen" von Franz ), die ihr neue Ovationen einbrachte.
Gleich glänzenden Erfolg hatte Herr Professor M a n n -
starbt:  er trug Kompositionen von Chopin , Schubert-
Liszt usw. vor und erntete mit allen , besonders mit dem
„Ständchen " von Schubert -Liszt und hernach mit dem
Walzer von Strauß -Tanstg , in denen seine bravouröse
Technik und seine noble Bvrtragskunst sich vorzüglich be¬
währten , stürmischen Beifall . Auch Herr Mannstaeöt
«mußte sich auf allgemeines Begehren zu einer Zugabe ver¬
stehen, und so durfte das Publikum wieder einmal die
Untcrmüdlichkeit dieses Künstlers anstaunen , der an die¬
sem Abend als Dirigent , Akkompagnatcur und Virtuos
gleich meisterhaft fein Amt versah . -ck.

* Sinfonie -Konzert im Königlichen Theater . Dienstag , den
22. März , findet unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstaeöt  das sechste Sinsonie-
Konzert der Königlichen Kapelle statt . Seit einer Reihe von
Jahren beschließt die Königliche Kapelle ihre Konzertsaison durch
Ansfnhrnng von Werken größeren Stils , so wurden auch für
dieses Konzert zwei größere Tonschöpfungen gewählt , und zwar:
Eine Sinfonie zu Dantes „Divina Commedia " mit Franenchor
von Franz Liszt nnd die vollständige Musik zu „Manfred " von
Robert Schumann , dramatische Dichtung von Lord Byron , sür
Konzertanfführungen eingerichtet von Richard Pohl . Die Namen
der mitmirkenden Künstler werden demnächst bekannt gemacht.

* Der verfolgte Autor . Aber nicht etwa , weil er ein
Delikt begangen hat , zum Beispiel ein Preßdelikt , welches
in Zeiten der Leidenschaften nnd Parteikämpfe ab nnd
zu nicht minder hart bestraft wird wie ein sonstiger Ver¬
stoß gegen das Strafgesetz — nein , ans der Flucht vor
einer ihn boykottierenden , ächtenden und verfolgenden
Gesellschaft. Wie aus Dresden gemeldet wird , hat Graf
Bandissin «Freiherr v. Schlicht ), der Verfasser des
vielerörterten Romans „Erstklassige Menschen", sich ins
Ausland begeben , um den in Dresden gegen den dort
ansässigen Autor ansgebrochenen Entrüstungsstürmen zu
entgehen . Dies , wie gesagt , meldet ein Dresdener Tele¬
gramm . Vorher schon hat der solches Aufsehen erregende
Roman auch zu mehrfachen Erörterungen im Deutschen
Reichstag , sowie zu einer Erklärung des Autors Anlaß
gegeben , daß es ihm lediglich darum zu tun gewesen sei,
-die „Erstklassigen Menschen " -an ihre sozialen Pflichten
zu erinnern . Den Inhalt des Romans bilden bekannt¬
lich die Vorgänge innerhalb eines feudalen Garde-
Regiments , in dessen Reihen sehr wider den Willen des
Obersten und der übrigen Kameraden ein Bürgerlicher
als Leutnant versetzt wurde . Da wird nun ausführlich

der Kampf geschildert , den er mit seinen adeligen Rcgi-
merüsgenossen zu bestehen hat , und bei dieser Gclegen-
heit ' spart der Autor nicht mit scharfen Kennzeichnungen
der in gewissen Sphären herrschenden Sitten , bet denen
auch das ewig Weibliche nicht immer am besten weg¬
kommt . Inwieweit Gras Bandissin seine Charakteristiken
einem wirklichen und wahrhaftigen Milieu entnommen
hat , inwieweit er mehr war als ein Dresdener Roman¬
cier — vielmehr ein Dresdener Juvenal , der die Wahr¬
heit abkvntcrseite , kann der Fernerstehende natürlich
schwer bestimmen . Genug — über ihn sind Boykott und
soziale Verfolgung verhängt und beiden geht er nun durch
die Reise ins Ausland aus dem Wege.

* Der Nachlaß der Gcistiugcr gelangt , wie schon mit¬
geteilt , vom 15. März an im Wiener Dorotheum zur Ver¬
steigerung . über die in vier Sälen ausgestellten Hab¬
seligkeiten der verstorbenen Künstlerin lesen wir in
Wiener Blättern : Der Versteigerungskatalog führt 020
Nummern an . Die erste Gruppe enthält 20 Gemälde.
Ein Remi von Haanen ist mit 260 Kronen angeschrieben,
das teuerste Stück dieser Abteilung . Tic nächste Gruppe
umfaßt Lithographien , Photographien , Heliogravüren,
Bücher und Musikalien . Man lieft im Katalog die Lieb¬
lingsautoren der Geistinger : Julius Wolf , Baumbach,
Pötzl , Schädel und Rosegger . Mehrere Porträts der
Geistinger , die mit 1,50 Kronen bis 4 Kronen verzeichnet
sind, werden wohl bessere Preise erzielen . Unter den
Juwelen sind eine große Brosche von sechs Schlupfen
in Brillanten mit 1100 Kronen und ein Paar Brillant¬
ohrgehänge mit 1000 Kronen notiert . Entzückende Gegen¬
stände sind in der nächsten, Porzellan , Fayencen und
Majoliken enthaltenden Abteilung : der Schreibtisch der
Künstlerin «ans schwarzem Holz mit bemalten Porzellan-
platten und verziert mit vergoldeten Bronzebeschlägen ),
dann zwei in dem gleichen Genre gehaltene Salonkasten,
der Nähtisch der Geistinger und ihr Nokokospiegck sind
allerliebste Stücke . Die weiteren Gruppen bilden Glas¬
objekte , Arbeiten in Alpaka , Bronze , Metall , Spitzen
«ein echter Pvint -Duchesseshawl ist mit 100 Kronen angc-
schrieben ), Textilarbeiten nnd Teppiche. Unter den
Möbeln nnd Einrichtungsstücken figurieren eine Kredenz
aus Eichenholz , niederländisch , 17. Jahrhundert , mit
500 Kronen und eine Ottomane mit Stickereien , Hand¬
arbeiten der Künstlerin , mit 00 Kronen . Ein niederer
Wandschrank von Rosen - und Palisanderholz mit massiven
Bronzcverzicrungen und Porzellanmedaillons , ein
Prachtexemplar , wird mit 100 Kronen ausgcrufen wer¬
den . Das Pianino der Geistinger ist mit 360 Kronen,

ihre Drehorgel mit 40 Kronen angesetzt . Die zahlreichste
und interessanteste Abteilung ist aus den Gebrauchs -,
Garderobe - und Toilettegegenständen der Künstlerin , so¬
wie aus den von ihr verfertigten Handarbeiten zu¬
sammengesetzt . Von den 183 Gegenständen dieser Samm¬
lung sind etwa 80 Arbeiten der Geistinger , die auch zur
Zeit ihrer Bühnentätigkeit die freien Stunden gern am
Stickrahmen zubrachte . Die letzte Nummer der Kvll "k-
tion führt an : „Vier Stickcreistreifen , angefangene Ar¬
beit mit Wolle ." Das waren wohl die letzten Arbeiten
der fleißigen Frau.

* Rodins „Hvllcntor " . Aus Paris  wird berichtet:
In seinem Atelier zeigt Auguste Rodin jetzt eine der Ge¬
stalten seines Riesenwerkes „La Porte de l 'Enfer " , ver¬
größert und in Bronze ausgeführt . Der Mann mit den
mächtigen Muskeln und der breiten Brust , die gleichsam
von einer riesenhaften Anstrengung gespannt ist, läßt nach
dem Urteil der Kritik an die „Nacht" Michelangelos
denken . Das Werk , dessen Kopie von dem South
Kensington -Museum in London angekauft worden ist,
wird zu der nächsten Ausstellung der „Socickts nationale"
in den Grand Palais gebracht werden . Rodin beabsich¬
tigt , seine „Porte de l 'Enfer " in den kolossalen Dimen¬
sionen dieser Gestalt auszuführen . Ein Pariser Blatt
schreibt dazu : „Es steht zu befürchten , wie Rodin selbst
ohne Umschweif und nicht ohne Bitterkeit sagt , daß diese
Art der Ausführung nicht nur für das Ausland geeigner
sei, in dem der Ruhm des Künstlers ohne gleichen ist.
Auf den Einwurf : „Aber in Frankreich ?" sagte Rodin:
„In Frankreich versteht man die Künstler vor ihrem
Tode : aber man „will " es erst nachher anerkennen ."

* Der Wert eines Bienenvolkes für die Landwirt¬
schaft. Eine interessante Berechnung stellt Ingenieur
Ferdinand Lupsa in der „Carinthia " auf : Ein Bienen¬
volk zählt im Sommer durchschnittlich 18 000 Stück . Etwa
75 Bienen fliegen in der Minute aus , von 7 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends wären somit 49 500 Flüge zu zählen.
Jede Biene besucht während ihres Ausfluges ungefähr
46 Blüten , ein Bienenvolk an einem Tage also 2 227 500
Blüten . Rechnet man ungefähr 100 schöne Tage sür das
Jahr , so erhält man 222 750 000 Blüten , die von einem
Bienenvolke in einem Jahre besucht werden . Wird nun
auch nur der zehnte Teil der 222 750 000 Blüten befruchtet,
so wären das immer noch 22 275 000 Befruchtungen , die
ein Bienenvolk im Jahre besorgt . Rechnet man den Wert
von 1000 Befruchtungen nur auf einen Pfennig , so hätte
die Landwirtschaft einem einzigen Bicncnvolke immer¬
noch 222,75 M . im Jahre zu verdanken.



Kette 4.

ier toSSteW ? ” ®' " ^ ttm * nnM  W - guer - Ad - nb
3?crt7Pf,nm“&Ĉ h? f!C<,lfr-osH°'U" ®orion ® toller Schwank . In
M̂ tuna geht heute Dienstag zum dritten Male in Szene.
Künftlervaall? ^ . "^ b'm  5!r«te  Doppel-Gastspiel des berühintcn
mfltaTi 11 “!;“ Geßner und Otto Somlnerstorff statt

»Pfarrer von Ktrchfeld" zur Auf-
T-r-ŝ la SommerStorff die Titelrolle und
dtellr Rnw» . V ' l" na '' !,irFmcici' «Vielt. Die Darstellungenotetex Jtoueit durch das beliebte Künstlerpaar bilden hervor-7 > 7 iHuituic Mixii | iier4juar j

deutscher Schauspielkunst. Wir bemerken noch,
s-at<>-"^ ^ ^ «luck Freitag in derselben Besetzimg als drittes und

wiederholt wird und daß am Donnerstag
Doppel-Gastspiel„Monna Ban na" gegeben wird, mit

Prlnzivall?^ "^ “ * '•l,«olum  Manila und Otto Sommerstorff als
,,17» Der ^okal-Gcwerbeverein veran-

den 16. d. M., abends 8 Uhr, im Saale der
Gewerbeschule einen Projektionsoortrag , welcher die „Tierwelt
t^ ten' deÜts» en^ «̂ °^ rer Berücksichtigung der Resultate der
B-k-nmn» ^.ä Trefsec-Expedition zum Gegenstand habe» wird.„,4L
. Alldeutscher Verband. Am Sonntagnachmittag
trat rm,Mainzer Hof" in Biainz unter dem Vorsitz des

.nechtsailwalrs Clube die Vertreter -Versammlung
des mHern-Main -G-aues zusammen, die so zahlreich besucht
war, -,aß der stattliche Saal die Erschienenen kaum auf-
nehmen konnte. Auf der Tagesordnung standen die
Mottenfrage und Forderungen an eine nationale Kolo-
Epolltik . Uber letzteren Gegenstand berichtete zunächst
Oberlehrer llv. Hippenstrel-Wetzlar in l 3/2  stündigcm, den
? tt,ffi5 ^ fe” öen  Vortrag, ' er formulierte an Hand der
gemachten Erfahrungen und Mißerfolge in ltbereinstim-
mung mit Herrn v. Liebert und Professor vr . Hasse die
zu stellenden Forderungen dahin : Schaffung eines selbst-
standlgen Kolonialamts, Vereinfachung der Verwaltung,
Selbstairdlgmachung der Gouverneure , Verwandlung der
schutztruppen in Polizeitruppen , Einführung der Zivil¬
verwaltung , praktische Vorbildung der Kolonialbeamten,
Bau von Bahnen . Entwaffnung der Eingeborenen,
strenge, ccher gerechte Behandlung und Erziehung zur
Arbeit. Die an den trefflichen, mit großem Beifall auf-
genomimcncn Bericht sich anschließende Besprechung hob
noch einmal die leitenden Gesichtspunkte hervor und be¬
faßte sich dann mit Einzelfragen , wobei besonders der
Herero-Aufstand und die Entschädigung der Farmer im
Vordergrund standen. Darnach berichtete Herr Kapitän-
leutnant a. D . Weyer-Koblenz über den derzeitigen Stand
"^̂ .A Êenfrage, ' er legte dar, daß die bisherige Flotten-
verstarkung für die zu vertretenden deutschen See -Jnter-
esscn völlig unzulänglich sich erweist. Trotz dieser Ver¬
stärkung sind wir vom vierten Platz der Seemächte aus
den fünften gerückt und werden im Jahre 1967 von Ruß¬
land und den Vereinigten Staaten überholt sein. Aus¬
gabe des Alldeutschen Verbands fei cs, dahin zu arbeiten
daß m der Öffentlichkeit die Erkenntnis sich durchsetzt,
daß in der Flottenfrage ganze Arbeit geleistet werde. Es
folgte nun eine vertrauliche Aussprache über die zu
stellenden Forderungen , die Art und Weise ihrer Ver¬
tretung und Begründung und Vergleichungen der frem¬
den seekräfte, die für die Gauvertreter im höchsten Grade
belehrend mar. Fm zweiten Teile der Tagung hatte
Amtsrichter Bonhard-Wöllstein den Vorsitz übernommen'
an der Besprechung beider auf der Tagesordnung stehen¬
den Fragen beteiligten sich die Herren vr . Winkler-
Worms , Schafer-Marburg , Sittmann -Oppenhcim, Keerl-
Wiesbaden, Kreisamtmann D . Merck-Mainz , Julius
Dorst-Mainz und Obcrpostsekretär Schuchinan„-Mainz
Endlich wurde den Ortsgruppen empfohlen, in regste
Werbearbeit für die Verstärkung der deutschen Flotte
ernzutreten, und darnach beschlossen, im Juni l. I . ein
Gaufeit auf dem Niederwald abzuhalten . Gegen 81/2  Uhr
konnte Herr Amtsrichter Bonhard die mehr als "fttnf-
stnnülge Verhandlung schließen, inöen, er betonte, daß
alles Gehörte und Besprochene dazu dienen werde, die
Ortsgruppen zu richtiger Weiterarbeit zu rüsten und in
wichtigsten Fragen das notwendige Einverständnis zu er¬
halten und zu verstärken.
* „ ? Vf « »1»“**1« *- An der Reifeprüfung im Königlichen

ft Mi 1" ^ aren 13  Abiturienten beteiligt, die alle
' Trei davon wurden auf Grund ihrer schrift-

?>«!e9rmr®reiten  ? 01l der mündlichen Prüfung entbunden. — Von
der . lbterlung A der Abiturienten des Königlichen G n m n a
hitms  wurden 4, von der Abteilung B 16 von der mündlichen
Prüfung entbunden,' die übrigen 19 der ersteren Abteilung haben

r 0-. ®cr  * creitt  kür Arbeitsnachweis hielt gestern
nachmittag im Wahlsaale des Rathauses seine diesjährige

bei geringer Beteiligung
ftiner Mitglieder ab. Nach dem von dem Vorsitzenden
Herrn Ltadtrat Bickel,  erstatteten allgemeinen Bericht
über da» verflossene Jahr war dasselbe das allcr-
gunstigstc seit Bestehen des Vereins . In dessen Verlauf
wurden die höchsten Zahlen der Stellenvermittelungen
erreicht, lf*398 Arbeitnehmer und 12  962 Arbeitgeber
ftaöcit die Vermittelung des Vereins in Anspruch genom-
men, und un ganzen konnten durch dieselbe 8881 Stellen
bojetzt .werden, darunter 4067 für Dienstmädchen. Aus

Cn' -̂ ê Un!I 111 111 ö u u l i chc Personen entfallen 4782
Arbeitgeber, 8929 Arbeitnehmer und 8678 besetzte Stellen

.̂ eienige für weibliche  Personen 8280 Arbeit
gebe1, 7478 Arbeitnehmer und 5308 Stellen . Die hervor¬
ragende Tätigkeit des Vereins , welche, wie diese Fahlen

Tausenden von Arbeitsuchenden beiderlei Ge-
Eommt und im ganzen genommen dcn-

Dousendc Mark, die sic sonst an Stellenvermittler
hatten bezahlen muhen, erspart hat, findet bei der All-
gemeinheit lange nicht die verdiente Würdigung . Der
Jahresbericht mußte sogar einen Rückgang - er Mit¬
gliederzahl konstatieren. Obwohl die Stadt ihren jähr¬
lichen Zuschuß um 300 M. auf 1600 M. erhöht bat sind
die Einnahmen doch um 890 M. kleiner gewesen, während
durch planmäßiges sparen auch die Ausgaben um 488
Mark verringert werden konnten. Trotzdem war der
Verein gezwungen, 400M . dem Reservefonds zu entneh¬
men. Alles in allem, kostet dem Verein eine VermMe-
lnng 60  Pf ., speziell die für männliche Personen 66  Pf
r » 72  Pf - Bei einer Teilung der beiden weib¬
lichen Abteilungen kostet eine Vermittelung in der Ab¬
teilung für Dienstmädchen 49 Pf ., in devieniaen für
Mere Berufsarten 2 M . 20 Pf . Letztere Mehrkosten er-

Holene v. Röder hat die Leitn'ng der wd ^ cĥ LeLmg
ndeanommen. Der vom Magistrat ernannte Vertreter,
Herr Rentner Schmidt, übernahm die Stellvertretung
leG «nro " lfn  Ab egg sowohl wie Fräu-
c!n v. Roder  berichteten des näheren über die Tätig-

leit ihrer Abteilungen, dabei deren Ergebnisse mit denen
des vorige» Jahres vergleichend. Herr Rentner
Schm l dt erstattete den K a f f c u b c r i cht. Danach
hat der Verein als Beitrage von Vereinen 650 M.. von
Einzelmitgliedcrn 2108M . 50 Pf ., von der Stadt 1500  M .,
Überhaupt 8645 M . 87 Pf . vereinnahmt . Die Ausgaben
betrilgen für Gehälter der Angestellten 4268 M. 67 Pf
f«; Ausgaben 704 M . 8 Pf ., für Annoncen

Drucksachen 501 M. 22 Pf ., in, ganzen
Re,crvefonds betrug am Jahrcs-

schlusse 087 M. 48 Pf . Die Rechnung ist geprüft und rich-
^l? befunden worden. Dem Rechner wirb Dcchargc cr-
tcltt. Als Rechnungsprüfer für das laufende Jahr wer¬
den die Herren Kanfmaiin Schardt und Buchhalter Rcnn-
zerling und der Vorstand wird cbcnfalls durch Akklama¬
tion wiedergewählt. Herr Ltadtrat Bickel gab „och
eine kurze Übersicht über die Tätigkeit des Vereins wäh-
icnd der neun Jahre seines Bestehens. Danach betrügt
die Zahl der durch! seine Vermittelung besetzten Stellen
' « 596 1660, in 1896 3180, in 1897 4631, in 1898 5538, in
1899 6o8Ü, in 1900 6752, in 1901 7311, in 1902 7368 und in
1903 8881. Danach wurde die Versammlung mit dem
Danke an den Vorstand und seitens des letzteren an die
^tadi , die Vcrwaltungsmitgl 'ieöer nird Freunde des
Vereins für die materielle Unterstützung geschloffen.

— Eisenbahnwesen. Zwecks Übernahme der Eisen¬
bahnstrecke Kastel-WiesbaLcn-Niedorlahwftein dürch die
Elsenbahndirektion Mainz wird seitens der Eisenbahn-
direktion Frankfurt a. M. ein Revisionszug diese Strecke
befahren, welcher mit den Mitgliedern der beiden Direk¬
tionen besetzt ist und am 17. d. M., vormittags 9 Uhr
56 Minuten , die Station Kastel verläßt . Die Fahrt wird
zunächst über Kurve nach Wiesbaden und Dotzheim gehen
und von da zurück nach Wiesbaden . Am Nachmittag
2 Uhr erfolgt die Weiterfahrt nach Rttdeshcim , dabei auf
icdcr Station einen längeren Aufenthalt nehmend. Am
18. erfolgt dann die Wciterfahrt von Rüdcshcim bis
Niederlahnstcin.

— Vorturner. Am Sonntagvormittag fanden sich in
der Halle des Frankfurter Turnvereins etwa 150 NUt-
gnedcr der „Freien Atittelrheinischen Vorturncr -Bcr-
einlgung" zusammen, sttiegen stellten: Turngemeindc
'pauvik, Frankfurter Turnverein , Turngcscllschaft Offen-
r»ach, Turnverein Wiesbaden, Turnverein Mainz , Turn-
vercin Borwürts "-Bockenheim, Turngemeindc Darm-
fiadt, Tnrngemeinde Bockenheim, Tnrngefellschaft Wies-
an— v Turnvevein Ofsenbach, V!änner -Turnverein
Wiesbaden, Turngemeindc Bornheim , Turngemeinde
Frankfurt , Tirrngcmeinde Worms , TiirngemeiiidoFrank-
furt . Die Leistungen waren durchweg vorzüglich und
musterhaft. Die Ubungsverzeichniffe bildeten einen will¬
kommenen Wegweiser für die zahlreichen Zuschauer. Rach
dem Turnen folgte ein allgemeines Riegenturnen , eine
spielvorführung des Turnvereins Frankfurt im Prell-
ball. Bei dem Stabweitspringen erzielte H. Bcrqer.
Turngemeinde Frankfurt mit 15 Punkten --- 9 Meter
die beste Leistung. Ein Kürturnen der geübtesten Turner
an 9reck, Barren und Pferd , bei dem ganz hervorragende
Leijtilngen geboten wurden , beschloß das turnerische Prv-
gramni. An den im „Storch" eingenommenen gemein¬
samen Atittagstisch schlossen sich Beratungen an . Ein An-
trag des Turnvereins Frankfurt , alle Vereine , die zwei
Jahre hintereinander fehlen, dauernd auszuschtießcn,
wurde fast einstimmig angenommen. Die nächstjährige
Veranjtaltung wurde der Turngemeindc Worms nbe''-trage».

— Verhafteter Deserteur. Ein vom Fttftlicr-N>'gi-
ment v Gersdorff iKurheff.) Nr . 80 desertierter Soldat
wurde in Frankfurt a. M . in dem Augenblick verhaftet
als er versuchte, bei seinem früheren Kollegen den Schrank
zu erbrechen und sich dessen Kleider anzuclgnen.

>or„,r ^ o ct’fn ,Uu«!tfl  verüben seit einigen Tagen in der
Altstadt Leute, die wohl nicht wissen, rote sie die Zeit tot-
schlageii sollen. Sie verstopfen nämlich die Schlüssel¬
löcher der Hanstüren oder -Tore mit kleinen Steinen
und mancher abends nach Hanse kommende friedsame
Burger hatte schon feine Not, das seinem Hausschlüssel
sich entgcgc„stehende Hindernis zu beseitigen. Da der
Unfug in mehreren Straßen und zu verschiedenen Zeiten
wahrgenommcn wurde, scheint er systematisch betriebengU wero-en.
w 7 ^ ttni Frankfurter Raubmord. Das Geständnis
des Raubmörders S ta f f o r st wurde durch einen eigen¬
artigen Umitand hcrbeigcführt . Ein Bereiter aus Braun-
sckiweig war wegen Unterschlagnng am Samstag in
Ha-Eurg verhaftet worden . Er hatte Stafforsts Bild an

f '!i? Iaß3tr,eI euter  Polizeiwache gesehen und kannte
Stastvrst von früher und kam dort mit ihm zusammen
Statzoryt nannte ihm seine Wohnung und zeigte ihm
schmncksachen von Lichtenstein. Hiervon machte der Be-
I .̂ er der Polizei Mitteilung . In der Wohnung
stafforsts fand man darin tatsächlich Lichtensteins Uhr,
Sta ^ rf ^ ^ ns und 40 M . Bargeld . Hierauf wurdestaffor,t nochmals vernommen. Endlich legte er ein
volles reumütiges Geständnis ab. Er gibt an, daß Groß
der Anstifter gewesen sei. Er habe denselben in Leipzig
kennen gelernt . Als Stafforst nach Frankfurt kam, be-
gegncte er Groß wieder. Sie sannen dann auf Mittel
und Wege, um sich Geldmittel zu verschaffen. Groß habe
daraus den L-chtenstein als einen reichen Manu erwähnt
in dessen Geld,chrank sich 60- bis 70 000 M . befänden
stafforst habe sich geweigert, die 'Mordtat mit anszufüh-
rcn , aber Groß habe ihn durch Drohungen gezwungen
Drei Tage lang, am 23., 24. und 25. Februar , seien sie
ant dem Weg nach dem Lichtensteinschen Haus gewesen
aber „e leien nicht zur Ausführung des Planes gclom-
men, weil dem stafforst der Mut gefehlt habe. Groß
fei sehr aufgebracht darüber gewesen. Er habe wicdcr-
holt Drohungen ausgesprochen, alte Geschichten von
stafforst sur Anzeige zu bringen , wenn Stafforst nicht
ern,t mache. Am 26. Februar habe Stafforst nachgegebeii

Lichtenstein,etzte sich zur Wehr
cinenr Bindfaden erdrosselt. Sic schleppten die' Lein,» - ■
H'ut-.rsimmer . Stafforst stand Wache, ivührend
den Geldschrank öffnete. Er fand nur 800M . und 'siê ^

sic den Platz der Tat verlasst
tcn das Geld,
hatten, reiste Nachdeui ^ ^

tafforst sofort von Frnvkfurt 77.. t . n* < Qgwertere ist bekannt. - Bruno Groß, der immer m4 rfl
nct, ist über dw Verhaftung feines Genvsscn bis jein
unterrichtet. Stafforst traf gestern abend Fra^
anfodem Sachsenhänser Bahnhof ein. Es war nicl.t
Publikulm anwesend, etwa hundert Personen . Denn m"
hatte diese Stunde der Ankunst geheim gehalten o' "
Transport ^des Verbrechers benutzte man eine di,0,1*1
Droschke- stafforst war nicht geschlossen. Ist dicfel mm

dem schmalen, schön geschnittenen{%.
1 ,,!,r . c" sympathiichcrl Zügen ein Raubmörder ^

nach wohlüberlegte»: Plan ein grauenhaftes Berbr 'c^
gUi Vermcht'ing eo.es Menschenlebens vorbereitete S
l °" bl»tig ölirchsuhrte? Stafforst ist 25 Jahre alt h
^ lU;V|C ", 'E "bcr cincn viel jüngeren Eindruck. Ma»
halt ihn ,ur einen Zwanzigjährigen . Er ist sehr „ i7 ?
0c,chlagc», fast gebrochen. Willenlos folgt er seinen Fm'

öon Kopf tragt er gesenkt, die Augen weichen n t
Erdboden.̂ Er trägt grauen Sackrock, Beinklcidc-1

von modischem schnitt , Stehkragen und steifen, scklwar-cn
Filzhnt Heute morgen sollte Stafforst -seinem Kompli e»
Brniio Groß gegenirbergestellt werden. Auch Groß
?mn fc'cn  Raubmörder nicht an . Ein Berichterstatter «
sogar von Leuten, bei denen Groß einmal wohnte cr-

«ren «wben , er sei von „ziemlich weicher Gemütsart"
gewoscii. Groß hat in Leipzig vor einigen Jahrc»

' -l’etriL'6c!i 1,1,0  stafforst dazu benutzt Z
i ! f CA C?CI- . stafforst ivnrde damals abgefaßt
irlr "öcr erst jetzt hat er Groß angegeben . Groß
war auch «n Frankfurt Stafforsts böser Geist. Der L!
[fr.rt l,f,,rf,c -,^ Iait  non Groß war , Lichtcnstein zu er-

strcvolver wurden gekauft. Stafforst
^ ^ - lchtcnsteln sand in die Augen streuen, Groß di?
Schüsse abgeben. Nachher ivor der Plan geändert „5
fiÂ rÄ ^f ^' chicnstci" zu erschlagen. Stafforst führte
sich als Wirt aus Ofsenbach ein, Groß als Vermittler
des angeblichen Klavierkanfs . Wiederholt besuchten sic
das Lichtensteinfche Geschäftslokal. Am 26. Februar fiel
öies Lichten,lein besonders auf. Als beide flüsterten, stica
Lichtenstein eine böse Ahnung auf. Er schrie: „Was wollt
Ihr von nur ?" Daraus schlug Groß, so sagt Stafforst
vm,u tCfLei' ; .̂iafforst legte ihm die Schlinge um

Groß kniete auf Lichtcnstein und beraubte die
Dw' ie wurde dann tu den Hinterraum geschleppt

Stafforst stand dabei, bis sic kalt -var . Nach der Tat
1 — J Cti >e ’ü Mannheim treffen . Stafforst wanderte

Kobl? ii'̂ dann fuhr er mit der Bahn nach

-- Der Raubmörder Stafforst ist im vorigen Jahre
cine kurze Zeit bei der hiesigen Feuerwache als Kutscher
tätig gewesen. Er war im Besitze guter Zeugnisse
und machte in seinem ganzen Wesen einen so günstigen
Elndrilck, daß ihn devFuhrunternehmer engagierte . Lange
aber hielt stafforst nicht ans , zu Pfingsten verduftete er
hemnlich und ward nicht mehr gesehen. Aus jener Zeit
exlüicrt ein photographisches Bild , das Stafforst in 6*,
& Kollegen von der Fcncrwachc dar-
frl!" . darnach ist er ein ziemlich groß gewachsener,
schlanker, blonder Btcnsch von durchaus angenehmem
Äußeren, der insbesondere in seinem schmalen, feinge-
schnittcncn bartlosen (Besicht nichts weniger als den Ranb-
mvrder verrat . Stafforst muß aber doch einen Hang zum
Vagabundieren gehabt haben, denn er trieb sich, seitdem
er Wiesbaden verlassen, in einer großen Anzahl nord-
und ostdeut,cher Städte herum, in denen er stets nur
tnize Zeit verblieben und dann immer wieder fortac-wandcrt ist. . 1 J

- Lebensgefährlich verletzt hat sich gestern nachmittag
durch einen R-volvcrfchuß in seiner Wohnung ein hier
seit kurzem im Ruhestände lebender hoher Artillcrie-
Osfrzier. Die Ursache des Unglücks ist bisher nicht be¬
stimmt bekannt geworden, man glaubt aber, daß diefelln
Mlf den Gemütszustand des Verwundeten zurückzmühren
ist. Derselbe — cs ist der General der Artillerie a. D.
Herr Viktor v. Alten — ist bereits heute morgen im
Krankenhause vom Roten Kreuz, wohin man ihn hrin-gen ließ, g e sto r b e n.

durchgehendes Pferd hätte heute morgen um
7 Uhr wicht größeres Unheil anrichtcn können. Es raste
mit seinem Wagen durch die Wcstendstraße und zwischen
den Banmen durch guer über den Sedanplatz direkt auf
m 1 b: v Schrcibwarenhandlnng des Herrn
A. Müller zu. Am Straßenrande stellte sich jedoch dem
Fuhrwerk ein Hindernis in Gestalt einer Straßenlaterne
entgegen, das wohl glatt genommen wurde, der wilden
Jagd aber auch ein Ende machte. Die Achse des Wagens
brach ab, ein Rad rollte davvil und das Ganze kam zum
-Stillstand ans dem Geleise der Straßenbahn . So war
alles noch recht glimpflich abgegangen, nur die Laterne
beugte ihr zertrümmertes Haupt wehmütig zur Erde.
Das Fuhrwerk gehört einem Fuhrmann Michel in derLudwig,traßc.
. « 7 Gestohlen wurde gestern nachmittag kurz nach
4 Uhr eine neue Kindcrwagendcckc direkt !vom Wagen
weg, welcher nur für einige Augenblicke, währenddessen
die Mutter ihr Kind in die Wohnung trug , unbcaiis-
sichtigt in der Torfahrt eines Hauses der Schiralbach'r-
straßc stand. Der Verdacht lenkt sich auf cine Frau , die,
wie von Hausbewohnern beobachtet, um die fragliche Zeit
das Haus betreten hatte, sich aber gleich darauf eiligen
Schrittes entfernte und unter ihrer Schürze etwas zu ver¬
bergen suchte. J

o. Lebensmüde. Der Täglich,,er Ehr . Schmidt
voiî hrer, von dem kürzlich schon vermutet wurde, daß
er Selbstmord begangen, denn er wurde einen Tag lang
vermißt und schließlich ein Brief von ihm gesunden, wo-
rur er die Absicht kund gab, sich das Leben zu nehmen,
hat dies nun doch ausgeführt . Damals wurde er
bekanntlich aus einer Kopfwunde blutend, die er sich
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"häng  t amfgefunLc,,. Er hatte die TaHanschei'wcnd
schon"vr mittags begangen, abends aber ,wurde erst seine
rteiche entdeckt. Was den etwa 60 Jahre alten Mann be¬
wogen, Hand an sich zu legen, ist nicht bekannt geworden.

— Unfall. Ein 6«,jähriger Mann auS Idstein fuhr
tlM,vrettaatUicub mit den: Zllg 568 von Wiesbaden nach
Niedernhausen und stellte sich auf die Plallfvnn eines
4. Klasse-J agens. Kurz hinter dem Tunnel zwischen den
Etatlonen Ilnruigen-Medenbach und Niedernhausen fiel
er infolge eines Ruckes vom Zuge und kollerte die hohe
Rdschung hinunter. Einige Beamte machten sich ans die

w . iünben if>it in bei' Nahe des Niebernhänser
Kirchhofes. Durch den erlittenen Schrecken redete d-er
Verunglückte anfangs verwirrt, kam aber zum Glück bald
wieder zur vollen Besinnung. Er war unverletzt und
konnte den Weg bis zum Bahnhof Niedernhausen zu Fuß
zurttcklegen.

77,."T «nblatt "-Sammlu " ge». Te », „Tagblatt "-Bcrlag gtugeu
Für me G e d a cht n i s k i r chc i » S p c i e r : von Herrn

Gaftwnst Goßmann iin „Taunus " zu Bierstadt l M. 60 Pf., von
t- tammgasten in der „Rose" bei Herrn Schiebencr öaiclbst 80 Pf .,von £ . St. :! M. r

. ti !citic_Notizen. In den, Bericht über das 2 cha it - u n d
$ r e tsl t r t ft er en sind einige Namensirrtümer enthalten,
^er nnt dem 4 Preis bedachte Lehrling dcö Herrn Haustier heißt
nicht Volk, sondern Gustav Nülker, und der des Herrn Graefc als
sechster̂Karl Kröck statt Grell — Bezugnehmendauf den Bericht
-ie[ * J 11f st>l ag a it f der Mainz«  r B r ü ll c" teilt uns
der „Äthleten-Bcreiu Wiesbaden" mit, daß er nichts mit der Lache
zu tun gehabt habe. Die an diesem Bvrqang beteiligten Athleten
seien Mitglieder des „Athleten-KInbs Deutsche Eiche"

.fin « chatz unter einem Aanm. Einen großen Schau
otöli h/ro aus Brüssel berichtet wird, zwei Arbeiter,
?>%!!: einen Baum füllten, der in einem Garten
Wiimeln stand. Der Schatz, der unter den
vmH-l*1!,.0 ~ ^t aiimciS  iag , besteht aus 1500 Goldstücken,
«u.'rsrAS1' -̂ »'/berkronen und halben Kronen. Einige
a Ä !Ä ”J Mc}ircr  seidenen Börse. Die Münzen

^ '.ldmsse Ludwigs XX'., Ludwigs XVI . und
utaiia Theresias, die neueste stammt ans dem Jahre 1786.
Der eigentliche Wert des Schatzes beträgt 8000  Nt.

. * Wiesbaden, 15. März . Das „Militär -Wochenblatt" meldet,
pafen clever,  Oberleut , der Landw.-Fetdart . 1. Aufgebots
,Königsberg,, zu de» Res.-Offiz. des I . Nass. Feld-Art .-Regts.
Nr. 27 iOramen , verletzt. L t a m m l e r , Haupt,». der Landw.
a. D. im Landw. Bezirk Wiesbaden, zuletzt von der Ins . 2 Aus-
gcbotS dieses Landw. Bezirks, die Erlaubnis znn, Tragen derLandw.-Arinee-Uniforni erteilt.

(?, Wickcr, 14. März . Die freiwillige Sauitäts-
kokonne  Hochheim machte gestern einen l>b n n g s m » r s ch
durch liiisercn Ort » ach Bad Weilbach. Am „Withelmsbcrg"
wurde ein Automobilunfall fingiert, bei dem verschiedene Per-
tonen verletzt ivnrdeu. schnell wurden die Notverbände auqe
legt und oic Berlinglücktenau, Bahren, die aus Baumstützcu her-
gestellt und Mit Seilen befestigt waren, nach Wickcr gebracht. Im
Park zu Bad Weilbach creiguctc sich ein zweiter Antomobtliiiifall,
und man, -hasste die Berleytc» „ach Anlegung der Notverbändc in
den großen e-aal des Kurhauses. Die freiwilligen Sauitäls-
kolonncn aus Mainz und Flörsheim wohnte» der Übung bei. Der
Kommandantder Kolonne Mainz, Herr Wallau, erläuterte später
die Uhung eingehend und sprach sich iUici- die Leistungen der Hoch-
beimer .Kolonne sehr anerkennend aus . Zum Schl,ist verbrachte
mau noch ein Stündchcil kameradschaftlichen Beisammenseins in
den gastlichen Räumen des Herrn Zeiger.

" Rancnthai . 14. März . Zur Abrundung ihres hiesigen Wein
bergsbcsitzes steht die D o in ü » e in Tauschiinterhaudlungenmit
dem WeingntsbesitzerK i m m e l. Es handelt sich, lvie entaegen
anders laiitenbcn Gerüchten versichert wird, nur um Austausch
von Getänden inuerhalb der Gemarkung Raucuthal.
. üt. März . Wie bereits kurz gemeldet, erschoß

si«  DoimeRttagiltbcili»in einem Persouenzugc zwischen Kol» und
Mulhcim a. Rh. ein L i c b d sp a a r . Die junge» Leute, welche
ohne ersichtlichen Grund in den Tod giirgen, wohnten in .verfiel!
heim iKreis Hanaui. Es waren dies der in der chemischen Fabrik
zu Fechenheim beschäftigte Buchbinder Deuß und die lstjährige
Margarete Warzccha, Tochter eines Witwers. Wcilmachtcn batte
sich das Paar verlobt, der ebelichc» Bcrbindung stand kein Hiiider-
nis ,m Wege. Am Samstag voriger Woche entnahm Deuß von
iemer Spareinlage i» der chemischen Fabrik 5ii Pf., und am Mv»-
t»a reiste das Paar heimlich nach Frankfurt , dam, in der Richtung
nach Mol it lrcitcr , nwselbst sich die atastrvplic ereignete. Die
Tat erfolgte ersichtlich in gegenseitigem Einverständnis.

* Wetzlar. 14. März . Hier haben sich, dem „Wetzlarer An
S«ger znsotge, eine Llnzahl Haudiverkcr und Llrbeiter zur Grün
düng eines Spar- und  B a u v c r c i n s für billige Arbeiter
Wohnungen zuiammengetau.
1 . ptfiiHs , 16. März . Rhejnpcgcl: 1 m 24 cm gegen1m 30 cm am gestrigen Bormittag.

Letzte Nachrichten.
K o n t i n c n t a l - T c l e g r a p h c n - K o m v a g n s e.

d ^ in, 18. März . Dic „Berliner Morgewpost" iiicl-
oet : Erzbisckfof Ko .hn  sott als EntsckMigung 50 000
.s{roitcit jährlich seitens bes Olmützer Bistums erhalten
foivie Hw Kavstinalswürde.
^ Berlin , 15. März . Die Morgenblätter melden aus

s 0 nt L ,5r er '^uig ernannte im Einverständnis miit
oom Vatikan Monsignore Cavqllari zum neuen

a t r i a r che n von Ben e d i g. Den Posten hatte
betanntlich Papst Pins vor seiner Papstwaihl inne

Berlin , 15. März . ' Der „B. L.-A." meldet ' aus
-- olndon:  Einem Telegramm ans Brisbane zufolge

'iompfer „Amnagh" beim Breatsecrdpit an der
an Zustralims aus unid ging nach Flottwerden
-0 Meilen von Bnndaberg vor Anker. Die Passagiere
und Mannschaften versuchten ihre Rettung in Booten,
.üver Boote mit 08  Insassen gelangten in Sicherheit, die
ntn'igen mit ungefähr hundert Personen schien. Mehrere
' anipser gingen ab, um sie zu suchen.

^ 'L°' März . Die Vorberettnngcn zum Empfange
b£ -, ■ Sr, "r *’ Lrn .ltc IBer6ew  eifrig betrieben. Der Danwser

mit dem .Kaiser Wilhelm  wird vor der
v, «»»«!.- . -'s ? "Mglichei, Zuges cintrefsen. Jusauteric und

J " bereits augckommen, um auf dem Wege, den die
^basier zu bilde». Im Hasen werden etwa

ein hundert ,?,scherbvotc sich,n doppelten Reihe» aufstellcu Die
Kriegsschiffe„Pelape", „Audaz", „llrauia " und „Lstisco" werden
weisen̂ '" Geschwader znsammcngcstellt werden und Ehren cr-

D c v c s che n b u r c a n Herold.

Bcrsiil, 15. März . Der „Bonnärts " hält die Be

Kette 8.

Pseroeziicht.
imtVn, ®- * • b . Wiesbaden.«aut am 14. 6. M. zu Erben heim ,m Saale des Gasthauses Num
if mSl rJ le  P °b,ahrigc ordentliche Geueralversammliing ab

Äw/ 11! nu6re,1' ii" cr »roven Zahl von Gästen und Pferde-
ll » ' tli/. 4, Mitglieder eingesunden hatten. Der Bors

baden 'detx  Nngiist M o m b c r g c r ' Wies.
wi?tei, " e die Bcr,a»,ml,»ig. wies aus die bedeutende Ent.
stürbe' eu l ,i f 1? 1” " vd gedachte der im Jahre 1000  ver-?° <beneu Mitglieder, sowie des Ablebens des der Genossenschaft
wohlgewogencn Landstal,meistersv. RathnsiuS, n, S K
s\lJ ^ aS.mehen  firij 01,11 ben Pllitzcn erlwbe,,. Der Bercins-
Nühend« , B« 'ickü üt lrK 1 - lV ^ l1'16'" 1 erstattete hierauf eiu-iv»,» -/ . 1 x  i ,e Tätigkeit n» abgelaiifcncu Vcretnsjahx,
wüi als in deniewen hochbedeutsames
riuig die Pa .k.t in Z-  j ,ci]ter -Nrentickw » Geschäftser.veite-
R eiun i en » ! ^ ^ Slvu,glichen Domänen Rettbergsnuc und
j " 1 “ f‘ c Dauer von 12 Jahren crsvlgte. Der gemein-Z"' U'" Herrn Kommerzienrat Bartling und der Königlichen
L °aserung abgeschlossene Berkrag wurde verlese.. m,d das
Nach letztere,',"' »'',. Ü!"." Mitpächter einstimmig genehmigt,siach letzteren, von den Polizeibehörden in Biebrich »iirf S,g,ch-,

wird das DomäneÜAäÜüde ttMftig
1' ubtiki.iii gesperrt. Tic von dem Königlichen Laud-

""L ?er Stativ « Erbenheim gesandten Zucht.

« ^ t 'Ä w  ä : ,:  ÄvfS
dild stete,, Ausiväitsstrcbcus und beütz-

Ende 180.. eu, eigenes Vermöge» von 7603.02  M Der
M “fir “ Huuptbuchcs habe die Höhe von

mit je N! 850 30 M P"N'"rn stänöen am 31. Dezember 1003d',uf b J -'i•. 8« Buch und die LtaatSsubventioilei, durch
^  Ü^ clt  k »le ^ audivirtschaftt'kamvier Hütten die Hübe von

^ m - Tic  Mitgliedschaft habê H von 84 G nvflenfilit er  Hgftinmnie von 86® M. auf 91 Mitglieder mit einer
kt ^obe 'v Die gesamteB?rchns- Lva,t 'üngi î crne elirenanltllche. — -pevr iHäriter'nietfterM er 1 c n - (c-vrtr1t_
vvnfnf̂ nlIieit  J 1'1' t,tlu  dem Anfsichtsratc erstatteten Re»isivi,S4
Iiitokvlle, „ach welchen die Rcchiiungs- und Siassciiführunaeine

ohlgevrdnete sch und keinerlei Beansta,,di,ngen zu erlebchi üe.
ncscn waren. Die Generalversammlung genehmigte hierauf die
vorgetrageuc Bilanz und erteilte dem -Borstande einstimmia Eui°
lastung, indem sic gleichzeitig dessen ilneigcnnützigesWirke,? durch

V« Xx°u°"sv°t..m,belobte . D?e' smtutcügemäß
- »sscheid-nd-n Üsorstands-' und -Auffichtsschsnütglie- er '^ 'Herren

igmacher-Biebrich. Bürgermeister Franz Schleirf)er-No>idcn-Burgcrmeistcr Th. Merten-Erbe,,b. i.»
H. Oh,
stadt.

Gerichts Ural.
. Der Italiener Pizza, der wegen eines

an dem Wirt Killburg begangenen Raubmordes  angcklaqt
war, wurde vom Schwurgericht freigcsprochcn.

w Aachen, 15. Mürz. Unter ungeheuremZudrange des Publi¬
kums verhandelte die Strafkammer gegen die Begründer der
Ie,nerzeit durch die Preußisckie Staatsbehörde im Einverständnis
iiut den belgischen Behörden gcfchlosscnen Spielbank
2 *“ * °g 1-Ms , r eSnc  r . Angeklagt waren der Makler

' « Reisende Witte, der Llüvvkat Bogaert-Lüttich, der
Kohlenhändler Bara und der Hvtelier Bergerhvsf-Ncutrat-
zN°resnet . Die Anklage lautet auf Llergchen gegen die Artikel
f } ’ "08 !«id 294 des Eodc Pcnal . Der StaatSauwalt beantragte
nach Erlailteriing der Auktagc für sämtliche Augcklagteu2 Monate
chl/Mttufb und le 200  Frank Geldstrafe. Die Urteilspiiblikationsoll nächsten Montag erfolgen.

Kleine Chronik.
„Erstklassige Menschen". Nach her „Post" ist der Per-

'kaus-er Schrift: ^ Erstklassige Menscheir" auf den Bahii-
hoien der preußischen Staatseiscnbahneii an znstündiaer
stelle jchon Leanstandet worden.

Frau Lina Morgenstern , bekannt durch ihre lmmani-
m ^ -^ ^^ bungen und namentlich als Gründerin der
Volksküchen, beging in Berlin am Montag mit ihrem
Garten, Herrn Theodor Morgeiiiterii , die goldene Hoch-
zcit. Während leider der 77jährigc Herr Morgenstern
seit längerer Zeit schwer leidend ist, erfreut sich Frau
Morgenstern trotz ihrer 74 Jahre guter Rüstigkeit.

, Aus Flensburg, 14. März, wird ge-
Uletdct: Gestern ist ein neuer Erkrankungsfall an Pocken
bei einer Diakonissin festgestellt worden. Die Gesamt¬
saht der Erkrankten betrügt bis jetzt 7 Personen.

Kohlcnfundc. In Geseke sind, nach der „Köln. Bvlts-
m. , auf dem östlichen Ausläufer der Haar Gasflanun-
kvhlen gesunden worden. Die Mutung ist gesichert

Nomen - Omen. Die Japaner scheinen ebenso abcr-
Maubl,ch zu sein wie die Russen. Denn sic freuen sich
Gß der neue russische Admiral in Port Arthur Nlaka'
row heißt. Der Grund für diese Freude, der bei einem
^iner der lapauischeu Offiziere in Söul zum Ausdruck
8 eracht wurde, ist allerdings ein merkwürdiger. Maka-
Ibcsieg?" "ls japanisches Wort die Bedeutung

sanmwngsbrächt werden
Hannover. 15. März . Das biesigc Stiiumen-Ergebnis bet

de, liest,'igeii Reichstags - Ersatzwahl  im Wahlkreise
, nnebiirg - .valiiwvcr ist: Or . Map Iäneckc sna-t.-lib.l 7177,
Tobbeikau lBilnb der Landw., 2760, v. Wangenhetm lWeisel 9029.llld Fischer l^ vz.) 3908 Stimmen.

Wien, 15. Ättärz. Der Kapitän Leontjeiv- vom
General,lab in Warschaiu wurde dort verhaftet, weil er
einer fremden Macht das Verzeichnis der in diesem

taate Kiiiidschgsterdienste leistenden Agenten des rinsi-
sthen Geueralsttrbes verriet . Durch Versehen des Post¬
amtes wurde eine Geldsendung für Kapitän Leoirtjew an
den gleichiiämigen Obersten Leontjeiv in Warschau ein-
gehändigt: Gerüchte, das; Kapitän Leontjeiv bereits ver¬
urteilt und erschossen ist, sind nnbegründet.

Brüssel, 15. März . Die 2. nnd 3. Sitzung der
internationalen Zucker-Kommission beschäftigte sich .mit
iimii  Ltudinln der H-rage, betreffend das Fnntlionieren
ver Jltcker-Gesetzgebimg in den der Konvenüon beige-
11 ctcncit Zaubern . <X,cr Präsident bcrla ^ bic Evgebinsse
ftt'r uver die der Konvention nicht .beigetretenen Länder
ausgestellten Berechnungen. Auf Grund dieser Berech-
lmiigen wird man den eventuellen Zoll festsetzen für den
Zucker aus denjenigen Ländern, welche der Konvention
nicht beigetreten sind.

Rom, i->. März . Aus Buenos Au res  wird bertöini-
Ansttandtsche Bande» in Uruguay überfielen  tu der Provinz
Alerandria den italienischen Wegebanineister Rezzia und er-
mvrdete.! ihn unter snrchtbarc» Marter ». In Florida über-
fieleu Banden einen Italiener namens Gjauni , »ergewaltiate»
destcii Frau und Tochter nnd ermordeten schließlich die ganze
Familie . In Los Pregos wurde einem Italiener die Zunge
heransgeschitttteii. Tie Regierung entsandte das Kriegsschiff„llmbria" nach Montevideo.

Belgrad , 15. März . Der frühere serbische Gesandte
m London, Milatowitsch, behauptet in einem hiesigen
Blatte , er sei in englischen Regierungskreifen informierl
worden, daß für Serbien die Gefahr bestehe, Österreich-
llngnrn werde seine Baltanpläne mit Zustimmung Ruß¬
lands realisieren. Die Otknpation des Sandschcrk' Nov,-
.bazar werde es noch nicht vornehmen, doch werde cs auch

die neu organisierte Gendarmerie ihren
Wirkungskreis auch auf diesen Saiidschats erstrecke
Fininlerhin bestehe zwischen Rußland und Österreich? ein
Ubeieiilkonmnen, lvonach Rußland einer österreichischen
Okkupation des Sandschaks Allwibazar znstimint, falls
dies notig erscheint.

Lissabün, l ->. März . . Sämtliche Läden und Kontore
wurden zum Zeichen des Protestes gegen die projektierten
Finanzgesetze geschlossen. Es verlautet , daß, da von
Spanien neuerdings Berichte von Trnppen -Ansamnilungen
an der Protug,esischen Grenze kommen, die Regierung
eine weitere 'Verstärkung der Grenz-Garnisonen de-

' .. . *.4iv4miicut venie

Dw!güuu ' °hin̂ ''^ ^ ^ '^ ^ ' ich^ etmr
111.DeutschlanS weitaus zuriickbltcbc. Die Füttemina

iwirtlfŝ 6 ' CI U1-t ^1 , Jühre eilte viel reichhaltigere wie hier-
Ä !' . '°Eui besonders der kräftige Schlag des Belgier4 lerdc » .->uruckz,iführen wäre . — Reicher Beifall ln hüte Me treffe
Da»? w 8^? rfU,,8e? Öeg  Redners und der Vorsitzende stattet denTank der Berfa,nniliing mit dem Versprechen ab. den acaebeiicir
ckiircguilgc,, möglichst Folge zu leisten. — Herr Verbaudsdircktor
5 chr e , i, e r - Biebrich regte die Aufnahme einer .vaftpfltcht.'
s Sl “™n 6tI  r ÖCm  Stntcn -Konsignattons-Tcrmin an, welchem
W, , ,che entsprochen werden soll. Ans Antrag des Herrn Hrch
L h l l g m a chc r - Biebrich erklärt sich die Generalversamm-
Iii'ig ciintimmig für Anlage eines Pferde-Stammbnchcs für den
S '" ck.°r '̂ thrung des Kö'ickgUcheu Lanö"

S.Jrf. ^ '"bnbing. Hierauf wurde die Bersammlnim vor
nelcher eine Besichtigung öer StaatAheugstc ftottacfuiiben hottr
um (>/., Uhr von Herrn Hrch. Merten geschlossen ^ '

Geldmarkt.
^ ..SB'inkfnrter Börse. 15. März, mittags 12-/„ Uhr Q-rr-Kt
Eien 202.25, Diskonto-Kommandtt 184.40, Staatsbahn 137  to’
Lombarden 14.10, Laurahütte 228.50, Boch„mer 19125 « e fe„;
ktt'chener 210.50, Harvcner 193.50. Tendenz- fest

Wiener Börse. 15. März. Osterr. Kredit-Aktien «40  ok
? enben'^ s'cst^ ' °" 64 °'5°' Lombarden 78..50, Marknoten 11T51.'

der Landwirtschaftsschulc zu Wcilbnrg.
Voraussichtliche Witter u n g für Mitt¬

woch,  den 16. März 1904:

am TZ7 "chn' wentg kälter?''" 6ei CtUmS»'"derer Nacht
® c tt  au c re s durch die Weilburger Wetterkarte»

Plakattafel des „Tagblatt"-Hauscs, Laug-
llastc. ^ ' kaüklchauge,chlageu werden.

tlicheZ.
^sijtpsttcht . Die neuere Gesetzgebniig hat für Jedennann

d,c Haftpflicht ganz cmpnndlich gesteigert. Wer heiue einen Unfnlt
«W enie Keumdheilsschädigmig erfährt oder einen Sachschäden
tnt , uw ohne Wcneres nach Jemand, den er für den Schaden
hattbai machen kan» Fast täglich liest man darmu in den
Zeit'mgeu von Vaftvll'cht-Pipzesseu. und die Reebisiueckmugzech?
dawdie Beipflichtung zur VattlNig sehr weit und sehr scharf gefaßt
w id. Für den Ge,chad,gleu ist dies ja sehr gut. aber es ist schr
k . ^ Schaden, tragen soll. Gau ; ab,,, ' .Ms
kam, .man durch einen eiuzigeu Hattpflichifalt um sei» aaua-s Bcr-
mogci, um ,eu,e ganze wirtscdafiliche Zukunft kommen lind geht
es „ich um das Bermogeu so hat mau doch mindestens die Unan.
neknilich.elten eines Protestes, dessen Koste» mau auf alle Fälle
bezahlen»um, lven» der Gegner im Arineurecht ktaal. Geaen d-ese

:vxr  voroiig -tsarinzoneu . vtz- I Gefahren gilil es nur einen wirksamen Schlitz das ist die Statt'

m * n * *e « » « cfrwe cm » ,, , BÄfgSUS « » ^ Ärcrf
« »• * i5 . N « nwMtc m «m,

I.u ? Skia 1; b 11 1: g l E. : Die D ch a 11 s p i c. I c r i TI *» « »-»' bedeutende,! Versichernnqs stock gelang, . Aeb-N den ' euch
V-aus vom Kolinarcr Staib-ttheater tötete sich  bunb f®ott uorber nbiicften̂erridimmnÄfnrmp»» u 1
t'im'ii Rcvolverschuß. Ursache soll der Rückganä cin r̂
Verlobung sein.

wb. Berlin , 15. März . Die „Voss. Ztg." meldet aus Braun-
schweig:  Die Borstellimgeri im Schloßtheater zu Wolfenbütte.l
lunrbeit wegen F c „ e r g e s Lh r l i chk e i t der Baulichkeitenendgültig eingestellt. ’

wb . Kaiserslautern , 15. März . In Hciichelsheim bei
Fmnteiithal hat, der „Pfälzischen Presse" zufolge, der
sehr begüterte ledige 46 Jahre alte Ackerer Joh . Schnabel
das 19 Jahre alte Dienstniädchen Karoline Schmidt aus
Alsenborn und dann sich selbst erschossen. Die Ursache
sckwmt darin zu suchen sein, daß sich ihrer HeirarSckwlerigteiten in den We-a stellten.

schon vorder üblichen Lersichen,na§for„,e,i hat sie e,Ne' völlig nmt
fiombniotioii numeuellt, der sie in erster Linie ihre stetig steigenden
Enolae verdankt. Sie d.ckt ans LebcnSzeil die Privat - und Beniss
haitvfluat a, iiubegieuzier Hohe gegen eine einheitliche Prämie d -
ni Wochearateii eulrickstel werden kann. Wer eine solche sttersichei'um-
dle' aä,« Dtal gegen die Hafkpflichk-Gerahr oerdnuu
ble an§ bcni_®i!nrcl des eclucfinl« Jedermann bebrobf anh ?>j
"och w neimjieiibatt und vorsichtig. '

DieAbrr »̂  Ausgirl -e umfußt Seite»

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Beradwortticher Redakteur rür Politik und steuillaont W. S .-bulte vom Bt «dk

i» Sonnenberg ; tur den übriaeu redaklionelle» Teil: G. Rötberdt - für in?’
A>,,e,t,e,i und Reklamen: H. Dornaui : beide >l, -lviesvaden'

Drnl »nd »terloo d-r L. S » ellei,berai » eu Sol Bockidrnckere, ö, Wi-Sbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 14. März 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurta. M.

1 ? te.r!ins ~ M 2.° ‘40’ 1 Franc» 1 Lire> 1 Peseta> 1 Lei = Jt  0.80; I österr. fl. i. Q. = Jt  2 ; I fl. ö. Whrg. — Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = Jt  0.85; 1 fl. holl . = Jt  1.70; I skand. Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold-Rubel = 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar

Zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) Ji  103»/2

3«/a
3. .
31/2
31/2
3.
4.
3»/2
31/2
4
31/2
3
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2,
3 -I

1,60
13/4
13/4
4
4.
4. .
4.
2,4
4
31/2
3.
t. .
r.
51/4
5..
3..
4
41/s
41/5
4..
4.
41/2

Pr. c. 8t.-A. (abg.) »

Bad. 81.-An!. »
» » (abg.) s. 1» » »

Bayr. Abi.-Rente s. 1
» E. B. u. A. A. .
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess. St.-R. 1
» » An!, (v. 99) >

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» ' (abg.)

88 .
102 .

» (

Griech. E.-B. stfr.90Fr.
» Anl. von 87 »
* . » 87 (kl.) »

Ital. Rente i. G. Le

» * lOOOr »
» » kleine »

Norw. Anl. v. 1392 A

Öst. Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
» St.O. (F.J.) S. »
» (abg. G. C. L.) *
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. ö. fl.
» » » April »
» Pap.- » Febr. * 1
» * » Mai »
* Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A~

38.

101 .10

82 .50

100 .20
100 .30

100 .10

2 L Provinz - u . Städte -Anl.
4..
31/2
31/2
31/3
3..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/7
4.
4. .
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.

Rheinpr. XX, XXI A 103 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. X, XII—XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX. XIu. XIV '

Prov. Posen >
Frkf. a. M. L, N u. Q ,

do. Lit. R (abg.) '
» S v. 1886 ,
- 7 » 1891 ,
» II . 1893 '
» V . 1896 >
. W» 1898 '

Str.-B. » 1899 >
do.v. Bockenheim ,

Berlin von 1886 92 >
Bingen von 1900 >

do. . » 1901 1
do. » 1895
do. . 1898 *

Darmstadt von 1891 >
do. v. 1888u. 1894 -
do. . 1879» 1881 '
do. . 1897

Erlangen von I960 »
Giessen von 1890 *

do. » 1893
do. » 1896 '
do. » 1897

Hanau *
Heidelberg von 1901 -°
Homburg v. d. H. -

» von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891»

do. 1889»
do. » 1897*

Karlsruhe von 1900

99 .70

89.
99 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 .60
98 .60
98 .60

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

101 .50

99.
99.
99.

101 .70

3. . Heue Pöring. 8. III Jt 58 .90
5. . Rum. (alt) v. 81- 88.4 98 .10
5. . » von 1892 » 98 .40
5.. * » 1893 » 98 .40
5. . ' » 1003 » 97 .80
4. . * » 1890 » 85 .25
4. . » » 1891 » 84 .40
4. . » » 1894 » 84 .60
4. . » » 1896 » 84 .60
4. . » » 1898 * 84 .30
4. . Russ.Gons, von 1880 » 92
4. . » Gold-A. . 1889 .
4. . • . II. » 1890 -
4. . •» St.-Rte. v. 1902 . 91 .60
4. . • St.-R. v.94a.K. Rbl. 92 .40
Zl/2 Schvv.O. v.80(abg.) Ji31/2 » » von 1886 *
Zl/2 » * » 1890 »
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 70 .204. . Span. v. 1882(abg.)Pes.
31/r Türk.-Egypt.-Trb. L4. . » pnv .stfr. v.90 Jt4. . » C0I1S. » »
1. . » conv. Lit. B. Fr. 60.1. . » » C. »
1.. » * D. »
4. . Ung. Oold-R. Jt 99 .20
4. . » » (kl.) » 100 .103. . » Eis. Tor » 82 .604. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 98.

s. . Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes. _
4>/a » » » 1888 Jt\ 86 .90
4. . * ä. » » 1897 * 1 78 .50
6. . Chin.st .-A. » 1895 £ 101 .50
51/2 » » Ji
5. . » » » 1896 £ 95 .50
49* » » * 1898 A> 85 .75
4. . Egypt. unific. A. Fr. 104 .30
3i/r » privil. » »5. . Mex. inn. I-IV Pes. 40 .50
5.. - auß. v. 99stf. 408£ 101 .70
5. . » » 2040r » 101 .10
3. . » cons. Pes. i 25 .90

3. Karlsruhe von 1886 A 1 -3. do . » 1889 -
3. do . » 1896 . 90.
3. do . » 1897 . 90.
3>/ Kassel (abg .) » lOO.
4. Köln von 1900 »
3}/ Limburg (abg .) » 98.
4. Ludwigshafen von 1900 »
4. do. von 1890u. 1892 » 100 .70
31/ do. » 1896 » 99.
4. Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. Mainz von 1891 »
4. do . » 1899 »
4. do. » 1900 »
31/2 do . » 1878 u. 1883 » 98 .40
31/2 do . » 1886u. 1888 » 98 .40
31/3 do. (abg .) J. » 98 .40
31/2 do . von 94 »
4. Mannheim von 1899 »
4. do . . 191X1 .
31/3 do . » 1883 » 99.
3'/a do . » 1895 » 99.
31/2 do . . 1898 » 99.
4. München von 1900 » 103 .80
4. Nürnberg von 1899 » 103 .50
31/2 98 .60
4. Pforzheim von 1899 »
31/2 do . (abg.) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .30

do . . 1901 . 102 .30
31/2 do . (abg .) » 99 .40
31/2 do . von 1887 » 99 .40
31/2 do . » 1891(abg .) » 99 .40
3>/2 do . . 1896 » 99 .40
31/2 do . . 1898 . 99 .40
31/2 do . . 1902 » ( 99 .4031/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do. » 1896 . 98 .30
4. . do . » 1892 »
4. . Wurzburg von 1899 102 .30

Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. von 1884 (conv .) Ji
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »

do. » 1898 * »
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 »

Lissabon »
3,3 Neapel st. gar. Le 100.
3,8 do. (kleine) » 99 .50
4. . Rom (i. Oold) gr. I » 101 .80
4. . do . II/VIII 101 .80
4. . Stockholm von 1880 Ji 101 .70
5. .
5. .

Wien (Gold) »
do. (Papier) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .90
6. . st. Buen.-Air. 1892 Pes. 42 .30
4>/2 do . £ —

Divid.
Vorl. L. Bank - Aktien.
5" 618 Dtsche . Reichst, . ..tt 152.
81/2 Frankfurter Bank » 192 .50
5. . Badische Bank R. 121.
0. . 4. B. f. ind . U. Jt' 76 .20
7. . 71/2 Berl. Hdls .-Ant. » 152 .40
31/2 Berliner Bank » | 89.
4.. Breslauer D.-Bk. * |110 .20
4. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A 219 .10
4. . » Eff. ii. W. R. i103 .10
3. . 4. . » Gen .-Bk. j $( 93.
6. » 6. . » Ver.-Bk. » 124.
8. . 81/2 Disk.-Ges . » -184.
4. . 6. . Dresdener Bank » 146 .10
9. . Frankf. H.-Bk. » 199 .80
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid. C. B. »
148 .50

51/2 51/2 113 .50
3. . 5. . Natlbk. f. Dtschl. » 116 .20

49/io43/io Ost.-U. B. Kr. 115 .20
4. . Pfalz. Bank A 102 .20
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
188.

9. . 142.
9. . Rhein. Hyp .-Bk. A 188 .50
5. . 5. . Schaffh. Bankver. » 134 .50
61/2 7. . Wien . B.V. ö . fl. 130 .25
41/4 Württemb.N.-B.s .fl. m.
7. . » Ver.-Bk. 146 .20
6. . 61/3 Banque Ottom. Fr. 109 .50

Divid.
Vorl. L. Industrie -Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr. 207.
42/3 7. . B. Zckf. Wh. fl. 79 .10
3. . S. Ibl. (40% E.) Jt

do. 3000r » 107 .50
15. . 15. . Bleist.-Fab. N . » 247.
13. . 13. . Brauerei Binding » S50.
7. .

12V2
7. .

121/2 » Duisburg » 130.
188 .70

9. . 9. . » Henri. Frkf. » 172 .50
9. . 9. . » » Pr. Akt. » 175 .50
8. . 8. . » Kempff » 137.

14. . 4. . » Mainz. A.-B. »
71/2 7'/2 » Parkbr. » L14.
71/2 6. . * Sonne , Sp. • 112.

13. . 13. . » Stern, Obr. » 240 .50
6. . 6. . » Storch, So. » 109 .50
51/2 5'/2 » Tivoli , Stg. » 99.
6. . 5. . » Vereinigte » 102.

» Werger , W. » 106 .50
6. . » Nie ., Hofbr. » 126.
5. . 61/2 » Nürnberg » 138 .50
6>/2 61/2 » Pforzheim » 08 .50
8. . 7. . » Worms Oe. » .21.
4. . Gern. Heidelb . » 117 .70
4. . » F. Karlst. » 104.
5. . » Lothr. Metz » 125.

26. . Bad. An. u.Sodaf. A 122.
do . 600r » 122.

5. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. » 14 .30
16. . 6. . » D. G. u. Sl. S. » 295.
12. . » Fbr. Gldbg . » 158.
10. . do . Griesh . » 230 .50
20. . Ch. Fw. Höchst » 559.
4. . do . Mühlh. » 01.

15. . Chem. Albert » 99.
5. . 5. . » Ult . Fk. V. » 06.

10. . El. Acc. Berlin » 71 .50
0. . 0. . » Anl. Köln »
0. . 0. . » Cont. Nrnb. » 60.
8. . 8. . » Ges . Allg . » 208 .80
0. 0. . » Helios Köln » |

A  12 ; 1 Mk.-Bko. ---- A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . — R .wicb « b » nk - Di » konto -4 Pro/.

0. .
3. .
0. .
4.
6.
4.
y.
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
52/3
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2
4. .
8. .
0. .
5. .
6'/2

11..
41/2
6..

18. .
0. . 1
3. .
0. .!
6. .!
0. .
81/21
0. .
0..
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2 !

0. El. Lahmeyer
5. . » Licht u. Kr.
0. . : » Schlickert
5. . » Siem. u. H.
61/2 do . Zürich

!Filzfabr. Fulda
9. .1Gas Frankf.

Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf. N. Sp.
LÖhnb.-Muhle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab. u. Schl.
» Gsm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver. I) .

12V2| Pinself. Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp.
» Nordd. Jute
» Westd. »

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

* Ver. Dresd.

7.

3.
25.

71/2
121/2
6. .
8 . .
0. .
5. .
6V2

jt 85. 5. . Ks. F. Nb. V. 72I. S. ö.fl.
104 .20 4. . do . v. 1887i. Silb. »

98 .10 4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. .
135. 4. . Oal. K. L. B. stf. i.S. »

Fr. 123. 4. . Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
A lOO. 4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

177. 4. . do . v. 89 . i. G. Jt
94 .60 4. . do . v. 91 » i. G. M

4. . Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö.fl.113 .20 4. . do . stfr. i. Silb. *
90. 4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr.

175 .50 4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
98. 5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 *
48. 31/2 do. » conv . v. 74 »

100 .50 31/2 do. . v. 1903 Lit. C. •
347. 5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
170. 5. . do . » B. » »
139. 5. . do . Süd(Lomb.)sf. i.O. A
228. 4. . do. »
110 .50 2®/io do. Fr.
158. 2»/io do. v. 1871 Fr.

* 141 .20 5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G.^S» 93 .60 5. . do . Br. R. 72st . i. G. R.

0.

2. .

» 116 .20
» 213.
' 109.
* 116.
» 260.
» 69 .70
fi- i ° i.
? ! 2
' 8 Sc.
£ _

104 .50

* 98 .50
* 114 .90

* 236.
* < 80 .60

Divid.
Vor!. L. Bergwerks-Aktien.
7..
5..

18. .
16. .
10 ..
10..
10 ..
10..
10..
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

12..

7. .

14. .
11. .
10. .

11. .

121/2
7. .
51/2

Bocn. Bb. u. O. A
Bud. Eisenw. »
Gone. Bergb. » >
Esch weder »
Gelsenkirchen •
Harpener »
Hibemia »
Kaliw. Aschsl. *
Laurahütte R.
Westereg. AI. A

do. Pr.-A. » !
Kön. Marienh. » jMassen » ■
Obschl. Eiseni. »
Riebeck-Mont. »
Östr. Alp. M. ö. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. »

188 .50
109 .50
314.
237 .50
209.
189 .90
188 .80
154 .70
226 .30
219 .90
105 .20

99 .60
220 .
201 .50

Vori.dL. Akt . v . Transp .- Anst.
51/2 Braunschw. Lds. Ji
92/3 Ludw. Bexb. s. fl. 219 .30
6. . 61/4 Lübeck-Biich. Jt

Marienb. Mlaw. R.
61/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 138.
42/3 * Nordb. » 126 .50
0. . Allg. D. Kleinb. 50.
7. . » Lok.-Str. » 139 .50
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 82 .50
5»/2 5.. Südd. Eis.-G. » 117 .80
6. . 41/2 Hamb.-Am.-P. » 107 .60
6. . 0. . Nordd. Lloyd » 105 .10

do. ult. » 104 .90
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 119.
5»/2 5. . do. St.-A. v. 1894 » 105 .50
52/3 52/3 Böhm. Nordb. »

1U/79'%, Buschtehr. A. »
113/g 11. . do. B. »
63/4 6V8 Lemb. Cz. Jass. »
53/5 53/5 Öst.-Ung. St.-B. Fr. 137 .50
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 14 .10
43/4 43/4 » Nw. Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do. Li(. B. .
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. »

41/2141/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. * 100 .60
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. *
6Vs 6V5 Gotthard Fr. 194.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 4.. do. St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch. » —

3.. 3.. It. Mittelmb. Le
63. It. Gs. Sic. E.-B. »
6. . 6. . lt. Mr. (Ad. N.) .
1. . 13/5 Westsicilianer » 42 .50
5. . 5. . Anatol. E.-B. Jt
32/5 33/5 Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
31/2
4..
31/2
41/2
4..
31/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. Ji
do . (convert.) »

Allg. D. Kleinb. Ji
do. Ser. VIII »
do. » IX »
do. »
do. Ser. IV- VI .
do. . VII .

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. Darmst. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stf. i. G. A
» Wstb. stf. i. S. ö . fl.

do. in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. Ji
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. * (kleine! »

99 .10
101 .

97.

102 .20

99 .50
99 .10

102 .60
95 .60

100 .20

99.
99.

100 .75
100 .75

4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

100 .10

99 .80

93 .30
99 .30

92 .10
93 .80

107 .20
106 .20
105 .90

92 .80
64.

111 .

do. 1—8 E. sf. i. G. Fr. 89 .70
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. 9 Em. stf. i. G. » 86 .80
do. (Eg. N.) sf. i. G. » 8 3.40
do. v. 1895 stf. i. G. Ji  82 .70
do. 200er sf. i. G. » 82 .70
Prag-Dux. sf. i. G. » 104 .70
do, v. 96 stfr. i. G. • | 82 .40

R. Öd. Eb. stf. i. G. * 77 .20
do. v. 91 stf. i. G. » ' 74.
do . v. 97 stf. i. G. » 1 73 .70

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .10
» Salzkg. stf. i. G. Ji  101 .10

do. 400er stf. i. G. » ( —
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 111.

2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
2 .4
4 . .
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .

Ital. stg . 2500er Le 70 .
do. 500er » 70.
do. Mittelmeer * 101 .10
do. 500er » 101 .10
Liv. C., D. u. D./2 » 71 .50
Sardin. Sek. » 101.

do. (500er) » —
Sicilian. v. 89 Or. » 100 .50

do. kleine » —
do. 91 Gr. * 101.
do. kleine » 101 .10

Süd.-Ital. A.-H. » i 70 .10
Toscan . Central » 114 .40
Westsizilian . v. 79 Fr. 103.

do. v. 80 Le 101 .9

Iwang. Dotnbr. Ji  —
Kosl. W. v. 89 sf. g. » 92.
Kursk. Kiew. E. B. * 95 .50
Moskau Smolenzk » —
» Wind. Rb. v. 97 » 92.
* von 98 stfr. » 92.

Mosk. W. v. 95sf . g. » 91 .90
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. » 91 .80

Russ. Südw. (gar.) » 91 .80
Ryäsan Koslow *

do. Uralsk » 91 .90
do. v. 97 stfr. » 91 .80
do. v. 98 stfr. » 91 .90

Wladikawk. gar. » 92 .30
do. v. 95 » 92 .40
do. v. 97 » 92 .40
do. v. 93 » 92 .60

102 .
100 .50

Anat. E.-B.-G. i. G. Ji
» » Ser. II *
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. »
do. 404er »

72 .10
72 .10
95.
95.
49 .10
59 .60

Zf. Bodenkredlt -Pfandbr.
4..
31/2
4..
4 . .
31/2
4..
31/2
4..
31/2
31/2
31/2
4. .
4..
31/r
4..
31/2
4 . .
31/2
4..
4..
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
31/2
3'/2
31/2
4. .
4. j
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch, jt^
. B.C. V.-B. Nrnb . » |I

» Hyp. u.  W .-Bk. >

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » 80%»

D. Gr.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V »
do. VI
do. IX .
do. VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. .
Fr. H.-B. S. XIV
do. XVI u. XVII
do. XVIII
do. XII u. XIII
do. XV
do. XIX
do. Komm.-Oblig . I *

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 ,
do . Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J.
do . N .-P.

H. H.-B. S. 141-250
do. 251-340
do. 401-420
do. 1-45 (abg.)
do . 46-190
do. 301-310

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906>
do. S.VIIIunk . 1911-
do. (abg.)
do. unk. b. 1905 »

Zur Zeichnung auf

4. . M. B. C. A. (i. Or.) II .Z 100 .50
4. . do. Ser. III 100 .50
31/2 do. unk. b. 1906 97.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. 102 .30
4. . do . R. 103 .20
3»/2 do. J.
31/2 do. F. O. H. K. L 100.
31/2 do. M.
3>/2 do. N.
31/2 do. P.
31/2 do. S lOO.
3. . do. O. 91.
4. . Pfalz. Hyp.-Bank 101 .30
31/2 98 .50
4. . Pom. Hyp.-A.-B.4. . do . (Apr.-Okt.)
3'/r do. (Jan.-Juli)
31/2 do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do. Ser. III A
41/2 do. » IV
4. . do. » XVII 100 .60
4. . do. » XVIII 101 .75
33/4 do. » XX 100 .50
3-/2 do. 95 .90
4. . Pr. C. B.C. A. G. v.90 » 100 .70
4. . do. von 1899 102.
31/2 do. » 86, 89, 94 95 .40
3'/2 do. » 1896 96.
4. . do . » 1901 102 .10
4. . do. » 1903 102 .50
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 103 .50
3-/2 do. von 1887u. 1891 99 .20
3-/2 do. » 1896 99 .80
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. _
4. . do . a. 80% abg. 100.
31/2 do. a. 80% abg. 93 .60
3-/2 do.

do. abg. Certific. »
4. . Pr. H.-Vers -A -G 99 .80
3-/2 96.
4. . » Pfdb.-B.Hyp .P. £! 102 .8033/4 Ü 100 .503-/2 97.
31/r » » Korn.-Obi. 100 .20
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .50
4. . do. unk. b. 1907 101 .903-/2 do. Ser. 69-82 97 .753-/2 do. Communal 98.4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .203'/2 do. bis inkl. S. 52 98 .30
4. . W. B. C. A. CölnS . I 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do. » V 102.
4. . do. » VI 102 .50
3'/2 do. » III 96 .40
3-/2 do. » IV 97 .60
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do . unk. b. 1908 102 .603-/2 Württ. Hyp.-Bank 99 .204. . do . Credit-Ver. 101.3-/2 do. Cred.-K.-U. 99 .6031/2 do. unk. b. 1902 100.4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .503i/r do. S. IV-X (abg.) 99.31/2 do. Serie I u. II 99.3-/2 Dän. L. H. u. W.-B
4. . Finnl. Hyp.-Ver.
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899
3-/2 Norw. Hp.-B. v.1S87 Jt4. . Pest. E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 98 .50
4. . Schw. R. H. B. v. 78 A
4. . do. unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl. 98 .90
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
5. . Ungar. H.-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .60

zt . Amerik . Eisenb. -Bonds.
4*. Brunsw. u. West. 1M.
4-/2' Calif. Pacific I. Mtg. 103 .90
41/2* do. II M. Ctr. Gar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .50
3' . do. 96 .90
5' . Calif. u. Oregon I M.
4' . Centr. Pacif 1 Ref. M. 98 .75
3-/2' do. Mtg. 84.
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.!6. . do . Milw. St.P. (P.D.) 110 .10
4' . do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg
4'/2' Den ver Riol cons . M.
4*. do. 98.
5* . Houst. u. Texas I M. 110 .60
6' . Louisv. u. Nashv. I M. 121 .20
3' . do. II Mtg. 72.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. 112.
41/2' NewyorkErlelll Mtg. 107.
5 *. do. IV * 112.
4 ' . North. Pac. Prior. L. 102 .60
5' . Oregon u. Calif. I. M. 101 .40
4' . * Railr. Nav. Cons. 98 .60
4* . Pac. of Missouri I M.
6' . do . cons. I Mtg. 117 .90
5* . do. Lex. Div. I Mtg.
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . SanFr . u. Nrth. P. IM.
6' . South. Pac. S. A. I M. LOl.90
6* . do. 8. B. I Mtg. L02 .30
6* . do. I Mtg. 103 .60
5* . do. cons. I Mtg. 107 .70
5* . Stockt. Cooper Ctr. G. i —

Wechsel

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div. 1113.
6* . St. Louis Wich. u. W. j -
4* . Union Pacific I Mtg. 102 .20
5* . West. N.-Y. u. P. 1 M. —
4* . * Gen. M. Bds. u. C. —

* (Income-Bds.) [ —
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr. Untn. A j 93 .504. » Orient. Eisenb. *
4. Brauerei Binding » 100 .50
4. do. Essigliaus »
4. do. Nicolay Han. *4. do. Kempff(abg.) » 99 .40
41/2 do. Storch Speyer * 105 .20
4. do. Werger * 100 .50
4. Buderus Eisenwerk * 99 .50
41/2 Cementfabrik Karlst. » 101 .20
4. . Cementw. Heidelberg » 99 .50
4V2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 105.
41/2 » Fahr. Griesheim E. » 105.
41/2 » FarbwerkeHöchst » 106.
41/2 » Ind. Mannheim » 101 .50
5. . Dortmunder Union » 111.
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 99 .80
3-/2 do. » 96 .50
41/2 Eisenbahn-Renten-Blc. » 102 .70
4. . do . » 99 .80
41/2 El. Allg . G.-Ob. S. 4 * 103 .70
4. . do . Serie I NI * 100.
4. . Bk. 5. elektr.Unt.Zürich» 102.
4-/2 El.G. f. elektr. U. Berlin »
41/2 do. Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios »
4. . do . * » 79.
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * 97 .20
41/2 do. Lichtu. Kr. Berlin » 102 .90
4-/2 do. Schuckert * 98 .75
4-/2 do. Siemens &Halske » 104 .60
4. . do . Cont. Nürnberg *
41/2 do. Werke Berlin » 103 .60
4. . do . > > » 102 .20
4. . Kaliw. Aschersleben H. * 100.
3-/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
4-/2 Löhnb. Mühle » 105 .50
41/2 Österr. Alp. M. i. G. » 105 .40
3-/2 Palmengart. Frkf. a. M. * 96 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 82 .10
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .50
4. . do. Serie II. Jt 97 .50
4. . Ver. D. Ölfabriken * 104.
4-/2 » Ultr. Fw. Levk. » 105.
4. . 100 .20
4. . Westd . J. Sp. u. W. > 97.
3-/2 Zool . G. Frkf. a. M. » 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. I?r.-Anl. R. 144 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. 160.
5. . Donau-Reg. ö. fl. 139 .50
3-/2 Goth. Pr. I. R. 121 .80
3-/2 » » ii. 110 .40
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl. 102 .40
3-/2 Köln-Minden R. 134 .75
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 134 .20
42/3 Np. ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . * v. 1860 ö. fl. 152.
3. . Oldenburg R. 129 .40
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 107 .75
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 95 .40
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Olt. do . Fr. — Ü

Zf. Unverz . Loose , p. st .i. jt
— Ansb.-Gnzh. fl. 7 —'
— Augsburger fl. 7 1 37.

Braunschweiger R. 20 146 .50
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15 36 .90
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10 10.
Oesterr. v. 1864 fl. 100 440.

do. v. 1858ö . fl. 100. 393.
Pappenheim s . fl. 7 |
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 352.

— Verfetianer Le 30 ( — 9
Geldsorten. Brief. I Geld.

Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe *
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. lOOFr.

20 .42
16 .30

4 .19

2800
2804
80.

4 .201/2

4 .2012

20 .38
16 .26

4 .18

2790

73.

4 .191/2

4 .191/2
— | 81 .20— 20 .44/ '.

81 .55 81 .40
— 169 .25

81.
— 85 .10
— 80 .90

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .20

81 .10
80 .85

20 .445

81 .25
80 .90

65 .05

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 31/2Wo
1 %

— 5 °/o
4a/o

— 5Wo

3Vj
— 4a/o
— 51/20/0

31/20/0

4Vo. Rliein.-Westf.
unkündbar bis 1908.

zum Coupse won 100 .80 ,
welche am I >onner $tag 9 den 17 . Äiirz . bei uns, als offieieUei* Zeichnurmsstclle, stattfindet, erbitten wir Anmeldungen
frühzeitigst.

Carl Kalb Sohn Nachfolger.
710'



Mo. 126. Abend-Ausgabe , 1. Klalt.

Mnnei-gsssng-Vki-sin Concorgfia.
Sonntag , den 20 . Mär * er ., Abends 8 Uhr präcise:

III . Concert
(humoristische Liedertafel)

in den oberen Sälen des » Casino » , l-riedrichstrasse 22.

Nach dem Concert jjJ

Wir laden hierzu die verehrl. passiven Mitglieder und Inhaber von Gostkarten mit dem I bfftfn« TmöMIflt'ifr SUJor,ns5" eo,l«a"*' « arcnflratze 4, durch Komplettierung der Einrichtung

nflvtarr . Dienstag , 15. Marx 1904. _ g gj

MMliWlU
Di- Einkommen-Beranlaanna

S. 9* -d a «3für 1904

• :- -- -—— _ __ Oer Vorstand. _

Ktfteid öenstlier Miis -GeUfeii zi Leipzig,
Kreisverein Wiesbaden.

Meiste Mienstag abend O'ji  Ihr , im Saale des „ Friedrirlmliof « «

LichtbiBder -lfortrag
bei Freiem Kintritt,

ss ,"üÄsäri rsrJüÄsüÄ «L {•“ •*““ • r »sswanaerungeB i .. Oberbayern,Tyiol ii . Engsdin .»
vp n , . . ... , Oer Vorstand.

.eIbst » ndiger 'oa » ne » te " 77 “"^ re Mitglieder darauf aufmerksam, dass der„ Verein
Vortrage über- „ Maurin 1 elir „ n ä ss™ m0Tfl’en  Abend im gleichen Saale stattfindenden

Lokal -Gewerbe verein.
Cr" * h ° ni * 8 rhr ’ inS “ lete i

Profeliiioass -Vortrag:
”? 'f Tierweit der Tiefsee unter besonderer Be-
rucScsichfsgung der Resultate der letzten deutschen

Tiefsee - Expedition “ .
Illustriert durch 67 zum Teil kolorierte Lichtbilder.

jede weitere ^  ? itglie?e? des  Gewerbevereins- eine Karte frei,
Geschäftsstelle, Wellritzstr. 34,

P . Fr . Heim , KirehgÄ ' ™‘ toben ^ MmibwuuuHurfljg|
Zu recht zahlreicheni Besuche ladet ein

— — -- -- - - I>er Vorstand.
Samst ag, den 19. März 1904, in allen Ränmcn des Knrhanses;

Strandfest auf Capri,
(Sfihttenbfinsflerfest).

Mk" 7.Ä
Eu?dl2 ?JCh Ji nn  ® eiseb “j; ea ™Engel , Wilhelrnstr. Musikalien-
Lheh' assê » W »?̂ ^ '? u^ ^ ? ik^ ^^^ bul .andlung8eheiieuherg.Jurcügasse, H . to  olff , Musikallen, WilhelmstraRse 12, sowie im F486

Süreatt des Besidenz-Theaters.
Am Tage des Festes selbst erhöht sich der Preis auf Dffff 4A _

Strandfest auf Capri
(Bühnenkünstlerfest).

Dmf F7 r d7S.. am 19- ,März stattfindende Fest zum Besten der Genossenschaft
und des . Kümtlerheims' bi«» rtr um gütige i

niicfulifl llniaf . 'ilif 'EäSi.'j .? '“ fi 1"“ *1”'" « flr&di. 6 ? .mpfitlilt fick, btn Ausfall durch Ar»
Jttmann ’s fictoiinLa0 00̂ * "̂SgkNUtztkN PlöttN Wett zu Machen, wozu ^ aZIIu,
besten« au fmnfpfii,„ ,ft8 ^ "" "-KreditHaus . Lürenstratze 4, durch Komplettierung der Einrichtung

750. .

O
0
n

1o
o

lo
o
o
a
n
o
ö
o
o

Geschäfts-Verlegung.

HM**Lrrxenibnrgstratze9 -̂|
f*1ba*iflbffmir 777 f' '* 718mJr 6i8t,cr  bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte
gerne ara'i«7ink vTfn ^U -n. Proben und Preislisten lende ich
A un  ' ran̂° 8", auch werden diese in meiner neu eingerichteter Probierstube
glNkiS verabreicht. Die Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet. 728

_ Hochachtend
Telefon 2074.xj Martin Lemp . 8

OQGOOOOG0030Q009Q00000009000000000000000900

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Grösie als Spezialität

Metzg-rllusseI . wiesbatzener Smaillier - Werk , Muurra . ll . I-

127

Spenden für die

Tombola.
Gaben nehmen dankbarst entgegen: Frl. Claire Allirpcht a

Stiftstrasse 14, Frl . Margarete Frey , Marktplatz 3, Frl. Margarete Ulrich

oäsii h|
®as Arbeits -Comitee.

I. A.:
Bmn )4mBw ».irM». i_  7 ^ 7 ?.' 7’7 ‘' t‘nin *n V » Gct }f in.

Rheinganer Winzerftnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No . 813.
Sunt Ausschank»nd Versand kommen nur

GMsseokAsisweiU iLrigmiiMiiWu oaii ffitaetoeranenl,
bereu Origlnatität und Naturrein,,eit ausdrücklich garantirt wiid. 384

kicfcrungei, inncrdalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

efikgs Hein Haar, bevor es krank wird!
Dies versäumt zu haben, hat Viele gereut!

€apta -€ ora!
Patentamtlicheingetragen!

Ein neues, in seiner Wirkung geradezu sensationelles
Präparat̂ Haarleiden!

Dasselbê vird auf dem Gebiete der Haai-pflege und der Haarernährung
eine vollständige Umwälzung,

auf dem Gebiete der Haarerkrankung und ihrer Bekämpfung
die überraschendsten Erfolge

heryorrufen.

Vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen der Haare
verhindern kann nur

Ca gfta -Cura!
“ !■undsstreithare Güte dieses Präparates haben hiesige Aerzte

khaltlos anerkannt Viele dieser Herren empfehlen dasselbe nicht
Pfleger Hdaare en’ °°° "̂ ° benutzen 68 mit  Vorliebe zur eigenen
„ , TTl* er  * l,Pi "' Ve,li »uf des Capta -Cora für Wiesbadenund ümgegend wurde der Firma

EfiJL H © S © il © i *j Wiesbaden,
Kranzplatz I und Wilhelmstrasse 42 ,

übertrn gen.

Preis per Flasche 3 Mk . 50 Pf.
_ j”1 eigenen Interesse lese man den ausführlichen Prospect, der

die Bedeutung, die Erfolge und die Anwendungdes Capta-Cora vom
Standpunkte der Wissenschaft erläutert.
. ^ ies« Prospecte werden durch die Firma Ed . Roscner,
*1 lesbaden , gratis verabfolgt und lranco zugesandt.

Zur besonderen Beachtung!
Um Jedermann persönlich von den

frappanten Wirkungen und der Iteellitüt des
Capta - Cora zu überzeugen , wurde mit Herrn

Ed . Eosener , Wiesbaden,
die Vereinbarung getroffen , dass in dessen
Prisir -Salons sowohl am Kranzplatz 1 als auch
Wilhelmstrasse 42 bei jeder Kopfwaschung,
nach jedem Frisiren und Haareschneiden nur
Capta - Cora verwendet wird.

Eine Preiserhöhung für die Waschung mit
Capta - Cora findet nicht statt ! Capta - Cora
auf diese Weise demonstrirt , empfiehlt sich
alsdann von selbst.

Capto . Cora
wird in 2 vers biedenen Mischungen verabfolgt und eignet sich

Mischung No. 1 für Herren- Haare,
Mischung No. 2 für Damen- Haare.

248  <



Bringe mein seit Jahren in allen
Kreisen der Bevölkerung stets so beliebtes

in empfehlende Erinnerung . '
Complette Ausstattungen , sowie einzelne

Möbelstücke in grösster Auswahl
Hilf

Friedrichstr. 33
^ Ecke Neu- .

gasse.

Keite 8. Dienstag , 13 . Mär ? 1904. Wiesdaderrer TagbLalt. Abend -Ansgabe . 1. Blatt. N ». ISS.

UAsieIi8liLlItzn.
Theater.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
ÜNeu renovirtl!

f!Electr . Licht --Anlage!
i m 16 .—31.März:

Käthe Wallait,
Yerwandlungg- Souh ietto.

Charles For ^ e,
Musikal-Act.

Man «! Mawley,
Yortrags-Soubrette.

«faques Ütelgrad
Humorist.

AmandaL Friedrich,
Wiener Salon-Duett.

Costüm-Soubrette.
Emil Merkel,

Deutsch lands  bester Mimiker.

John Weil ! , Ä
The Woodward ’s

in ihren Kraftexercitien.

Jffis*« Condella 9-longiour.
Mr . Vitreo,

der arabische Fakir,
▼*»n den bedeutendsten Profesnoren
als grösste lebende Abnormität » n-
erkannt , belinnnt durch die Oartei

lanbe , Illustrirte Welt etc.

V orzugiskarten
haben an Wochentagen

Gültigkeit.

Wbe!-il.Menlig«
ßübsamen , Karlstr . 5.

Complete Ausstattungen.
Schlafzimmer, Büffets, Verticows, Schreibtische,
Flurtoilettcn, Paneele, Tische, Stühle , Spiegel,

Kncheneinrichtungeiiu. s. w.
Solide Arbeit . Billige Preise.

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
Preislagen in vollstem Haasse
repräsentieren, jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Feinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marko Karlowasi

Fl. —.80 Pf.
Moscato di Aetna
Tamgona Port ,
C'ralif , old Port ,
Fine old Port . . .
Superior nldPnrt.
ESoyal extra old Port
Madeära , spanisch.

» old . . .
» dry pale .
» delicate riebe

old seleeted.
Malaga

—.90
- .90
1.25
1.50
2.—
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
180
2.50

» rotgolden .
» braun . .
- alter . . .
» ganz alter .

Marsala . . . .
„ vecchio
» In.eil terra .v extra . .
- - vecchio . „

Sherry , calif. old . . . „ 1.25 „
„ golden Solera . „ 1.50 ,
, fine old . . . . „ 1.80 „
, « pale . . . „ 2.50 „
- _ - Odoroso . . „ 3.— „

Medizin . Ungarwein,
Euster Ausbruch (Tokayer) „ 1.80 „

* herb (Szamorodner) 1.80 „
Vermnntli di ’Forino,

echt Original . Fl. 1.50 .
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 535

^Willi. Heinr. Birck,
Eche Adelheid - undl Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Große Salzgurken
3 Stück 10

Ag« « Zorschch mi>SparkOn-
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

Ordentliche General -Versammlung
findet Samstag , den 19 . d. Mts ., abends 8 '/- Uhr , im Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35
statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnnng:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1903.
2. Erstattung des Berichts über die von Herrn Verbands-Revisor Gustav Seibert vergangenen Jahres vollzogene

Revision der Einrichtungen und Geschäftsführungdes Vereins.
3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1903.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1903er Rechnung.
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende für 1903.
6. Neuwahl des Kassierers.
7. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ansscheidenden Herren KaufmannF . de Falloig

Scifenfabrikant Willi . Morn , Bauunternehmer Josef Oclis und Wcinhündler Ludwig Sattler.
, Die Jahresrechnnng für 1963 liegt von heute ab bis einschließlich den 19. d. M. in unseren Geschäftsräumen

Mauritrusstraße5, den Mitgliedern zur Einsicht offen. F385
Wiesbaden , den 10. Mürz 1904.

Der AuffichLrraL der Allgemeinen Vorschuß- und Zparkassen-Dereinr zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Wolff , Vorsitzender.

Verein selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden.E.V.
Mittwoch , den 16 . d.

„Friedrichshof ", Gartcnsaal:
Mts ., Abends 9 Uhr, im Restaurant

Oeffentlicher Bortrag
des 2. Vorsitzenden unseres Vereins, Herrn J . Stamm:

„Kaufmännische Lehr- und Dienstverträge
nach den Bestimmungen des Handelsgesetzb., bczw. Bürger!. Gesetzb.,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie alle interessirten Kreise zu recht zahlreicher
Theilnahme höflichst einladen. F461

_ _ Der Vorstand.

ifmänni Verein Wiesbaden.
Der Verein selbständiger Kanfleute , E . B ., hat uns zu einem am

Mittwoch , den 16 . d. M ., abends 9 Uhr, im Gartensaal des Fricdrichshof
tattstndenden Vortrag des Herrn J . Stamm : F 418

Kaufmännische Lehr- und Dienstverträge,
eingeladen und bitten wir um zahlreiche Beteiligung. Der Vorstand.

Hirsechreiiz«KrMeMM
p-r Pfd. 20 Pf ..

ISÄä : -u Bäder»,
Dämpfen,

IÄS ; Wickel u.
*2 ,um!;««. Auflage»,
sowie sämmtliche giftfreien Heilkräuter und
Gesund »,citskräutcrtNccs i» stet? frische» uut»
Vorzugs. Qualitäten (welches auch von Seiten der
Revision wiederholt anerkannt wurde) empfiehlt
billigst Mol, . Meyrer,

Kneipp-Haus , 59 Rheinstr.59.
Telephon 324 «.

2302

M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr. fl

Für Hotel tt. Nestanrationen
empfehle

Prima Brechbohnen!
5-Pfd.-Tose a «5 Pf.
4 . „ . 5V „

4« ..

Wachsbohnen!
5-Pfd.-Dose a «« Pf.

Zchnittbohnen!
5-Pfd .-Dos« h 75  Pf.
4 „ „ „ «0 „

Clir . Keiner,
Telephon 2075 . Webergasse 34.

Cravatteti,
reizende Neuheiten, elegante Faxens,

grösste Auswahl, billige Preise.

JL . Seliweiiek,
9 miililgasie » . 680

Kräftiger Mittagstisch h Port . 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Znsenduna ins
Hans per Port . 10 Pf . mehr. EI. ssättigenhacli,
Oeconom, <Marnifon=(5afino, Dotzhcimerftratze 1.

L Qehmsff Damenschneider,• v, W ! iU18. ä., Mauritinsstr . 3,
liefert fron,öi. ». englische Costttmes , Jackcts,

Mäntel zn billigsten Preisen.
Svecialität : Steforni -Klcider.

anufactur Loni § Franke,
Telephon 415 . WlHielmstrasse 22.

Spitzen und Einsätze für Kleiderbesatz
mit 3 3 '/»*/• Rabatt

im

XnventurwAusverkauf.
Filiale Wellritzstraßc 42



Deutscher Reichstag.
«chuüirnppLN-Bcrstärk«»,,. — Neue Unt-r«ssizimsstellen. — Die

jkenkurrenz der Lkonomichaiidwcrkcr. — MaiiöverschLden.
Berlin , 14. Mürz.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Kolonial-
-ircktor I) r . Stiibel , laut einem Telegramm des Gouver¬
neurs Leutwein stehen 6000 Hereros unter den Waffen,
tmorcr noch in guten Stellungen . Er hält deshalb eine
nettere Vermehrung der Schutztruppe um 800 Reiter und
zwei reitende Batterien für unerläßlich . Die verbünde¬
ten Regierungen meinen , daß zur Wahrung der Würde
des Reiches und zur Vermeidung langwieriger Kämpfe
und unnötigen Blutvergießens und zur Verhinderung
der Rückwirkung der Ruhestörungen auf andere Kolo¬
nien rasch gehandelt werden muß . Sie glauben , daß der
Reichstag einverstanden ist, wenn unverzüglich die er¬
forderlichen Maßnahmen getroffen werden . Die Kosten
feien noch nicht übersehbar . Sobald dies der Fall sein
jrnerö’C, werde dem Reichstag eine Vorlage zugehen , worin
-je nachträgliche Genehmigung des Reichstags erbeten
wird.

Graf Ballestrcm bemerkt , daß der Reichstag auf die
Sache zurückkommen werde , sobald die angekündigtc Vor¬
lage cingcgangen sei.

Hierauf geht das Haus zur Fortsetzung der Beratung
des Militäretats über.

Ein Antrag des Abg . Oriola auf Wiederherstellung
der Regierungsforderung bezüglich der Zahl der Unter¬
offiziere wird mit 104 gegen 104 Stimmen abgclehnt.
(Große Heiterkeit .)

Hierauf wird ein Antrag des Abg . Spahn auf Be¬
willigung von 719 Unteroffizieren , mehr als die Budget-
kommiffion bewilligte , mit großer Mehrheit angenommen.

Eine Resolution der Budgetkommiffion , betreffend
Vermeidung der Einberufung der Reservisten während
der Erntezeit , wird fast einstimmig angenommen.

Im Verlaufe der weiteren Beratung wünscht
Abg. Drocscher fkons.) beim Titel Bekleidung und

Ausrüstung " , daß die Lieferungen an die ortsanfäffigen
Handwerker und Handwerkergenossenschaften vergeben
werden.

Abg . Znbeil lSoz .) tritt diesem Vorschläge entgegen,
durch den mrr das Schwitzsystem und die Heimarbeit ge¬
fördert würde . Redner führt dann Klage über die Be¬
handlung und Bezahlung der Arbeiter in den staatlichen
Vekleiüungsämtern , besonders in Stratzburg.

Generalleutnant v. Gallwitz legt eingehend die Ver¬
hältnisse der staatlichen Bekleidungsämter dar , die sich
durchaus bewährt hätten , und rechtfertigt die Vergebung
der Arbeiten an Strafanstalten und betont gegenüber
dem Abg . Znbeil , daß die Arbeiter der Bekleidungsämter
sich von den Umsturzbcstrebungen fernhalten müssen.

Abg . Erzbcrger (Zentr .) und Abg . Gamp (Reichsp .)

wünschen größere Berücksichtigung des Zivilhandwerkcr-
standes . Elfterer führt aus , daß in Württemberg ein
umfangreicher Handel mit Militärstiefeln getrieben
werde zum Schaden der Zivilhandwerker.

Abg . Gamp empfiehlt , daß die Rohstoffe von größeren
Unternehmern entnommen und dann an die Kleinmeister
weitcrgegcben werden.

Generalleutnant v. Gallwitz entgegnet , eine einseitige
Betonung der Handwerkcrinteresscn sei nicht angängig;
in Württemberg habe cs sich um Stiefel gehandelt , die
von der Militärverwaltung verkauft waren , da sie nicht
mehr verwendet werden konnten.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Znbeil und
Braun iSoz .) wird das Kapitel „Bekleidung und Aus¬
rüstung der Truppen " in Kommissionsfassung genehmigt.

Beim Kapitel „Garnisonsverwaltungen " und „Scr-
viswesen " wünscht

Abg . ti. Gersdorff fkons.), daß die Städte mit über¬
wiegend deutscher Bevölkerung in der Provinz Posen
bei der Einrichtung von Garnisonen berücksichtigt werde » .

Graf Mielczynski (Pole ) wendet sich gegen die
Boykottierung polnischer Wirtschaften durch Offiziere.

Abg . v. Gersdorff erwidert , daß die polnische Be¬
völkerung es mit der deutschen ebenso mache.

Beim Titel „Mieten für Kasernen " hält General¬
leutnant v . Gallwitz die Rcgicrnngsfvrdcrung , betreffend
den Bau einer Mietskaserne in Saarbrücken , aufrecht.

Das Haus beschließt jedoch gemäß den Kommisstons-
anträgcn Streichung dieser Position.

Die von der Kommission beantragte Resolution , wo¬
nach die Kasernen bauten künftig nicht durch die städtische
Verwaltung , sondern durch das Reich errichtet werden
sollen , wird angenommen , dagegen wird der zweite Teil
dieser Resolution , betreffend die Vorlegung von Kosten¬
anschlägen usw. vor Abschluß der Verträge , abgelehnt.

Beim Titel „Manövcrkosten " bringen die Abgg.
Walla « fnat .-lib .) und Becker-Köln Beschwerden über die
Erledigung von Entschädigungen für Flurbeschädignugen
vor.

v. Gallwitz betont , daß die Zentralstelle allen berech¬
tigten Wünschen entgegenkommen werde.

Beim Kapitel „Militär -Medizrnalwesen " wünscht
Abg . Südekum (Sog .), daß der Behandlung sexueller

Krankheiten mehr Aufmerksamkeit zngewendet werde.
General Arnim weist daraus hin , daß laut Statistik

die Geschlechtskrankheiten mehr abgenommen haben.
Nachdem die Kapitel bis einschließlich Ersatz - und

Reservemannschaften erledigt sind, vertagt sich das Haus
auf morgen.

Schluß 61/2  Uhr.
*

wb . Berlin , 15. März . Den Morgenblättern zu¬
folge gingen dem Reichstage die zweiten Nachträge zum
Reichshanshaltsctat und Kolonialetat für 1908 und die
zweiten Ergänzungen zu den gleichen Etats für 1904 zu.

Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

Ans der Nordmark. — Polnische JHeflcn. — Das vernachlässigte
Berlin.

Berlin , 14. März.
Die Abgeordneten berieten den Etat des Ministe,

riums des Innern weiter.
Abg . Rewoldt ffreikons .) bemängelt die Ausbildung

der Vcrwaltungsbeamtcn.
Abg . Pallaske fkons.) die Langsamkeit der Vcrwal-

tungsrechtsprechung und wünscht Befreiung des Ober-
Verwaltungsgerichtes von Bagatellsachen.

Abg . Bvckelberg fkons.) verlangt die Übernahme der
landrätlichen Privatbcamten auf den Staat , denn die
Dienstaufwandsentschädigung der Landräte sei zu gering,
als daß sie jenen Beamten noch Lohnerhöhung gewähren
könnten . Es sei im Interesse der Kreise wünschenswert,
die Landräte möglichst lange dort festzuhalten , man solle
sie deshalb in Rang und Gehalt erhöhen.

Abg . Bänsch -Tchmidtlcin ffreikons .) schließt sich dem
Vorredner an und wünscht die Entlastung der Amtsvor-
stehcr von unnützem Schreibwerk.

Abg . Nielse » (Däne ) beschwert sich über die Nicht.
bestätigungcn . Von 133 Gemeindevorsteherposten seien 33
kommissarisch besetzt. Er beklagt den planlosen Klein-
bahnbau , der die Kreise mit Millionen belaste , die schlechte
Verwaltung der Kreissparkasse », wie die Scherrebecker
Kreditbank beweise , und tadelt die Polizeibehörden , welche
die Wahlfreiheit beschränken und die Dänen als Staats¬
bürger zweiter Klasse behandelten.

Minister v . Hammcrstein erwidert , wenn sich in der
Nordmark Beschwerden ergäben , trügen diejenigen die
Schuld , die sich noch heute Dänen nennen , das unaufhalt¬
same Fortschreiten des Deutschtums bewcffc das . Der
Bau von Kleinbahnen sei Sache der Selbstvcrwaltungs-
körper , etwas Besseres aber könnten diese Körper gar
nicht tun . Die Scherrebecker Kreditbank lag leider in
schlechten Händen ; er hoffe aber , daß auch diese sich unter
der strengen Aufsicht der Regierung werde erhalten
lassen. Der Minister sichert sodann Erhebungen über die
Dienstauswandsentschädigung der Landrätc und Ent¬
lastung der Amtsvorsteher zu , bedauert aber , auf die
Übernahme der landrätlichen Privatbeamten auf den
Staat nicht entgehen zu können.

Abg . Korsanty (Pole ) beschwert sich über die Der-
Hinderung polnischer Versammlungen , sowie darüber,
daß den polnischen Arbeitern das Orgamsationsrecht ent¬
zogen werde , und schildert in einzelnen Fällen , wie pol¬
nische und deutsche Staatsangehörige differentiell behan¬
delt werden ; solche Sachen seien eine Schande für die
Staatsbehörden.

Vizepräsident Krause ruft Korsanty zur Ordnung.
Der Minister -entgegnet , der Ruf , welcher Korsanty

von deuffcher und polnischer Seite norausgegangen sei,

ISST*Brenrrholz .Bersteigerrtng Mittwoch,
15. Mörz, 12 Uhr Mittags , ©ditnalbaciierftr. 30.

Beleuchtungs¬körper
T für Gas - u. eleftr. Licht,
Ä  nur nrue geschmackvolle Modelle,

iSataiütidjtnnpn
für Gas - u. Kohlenfeuerung,

Gaskochlipplicatc
„Phönix"

empfiehlt in großer Auswahl

kiek. Wehle,
10 Friedrichftraßelv.

Telefon 3131.

Getrocknete Fruchte!
kpfelringe, prima . . .

„ ausges., grosse
iprikosen eal. Choic . .

2 ko

/r ko
n extra grosse .

Birnen, extra choice . .
Brünellen, ital.
Tafelfeigen. . . . . .
Delikatess-Datteln . . .
Krachmandeln, extra gr.
Pfirsisohe, ausges., grosse
Pflaumen, türk., grosse

,, Catharina . .
„ ohne Kerne .

Wflla . SSeinr . Blrck,
Ecke Adelheid ' und Oranienstrasie.

Bezivksfernsprecher 216. 751

1;i  ko

40 und 45 Pf.
V2 ko 65 „
V. „ 60
'/- .. 70

60 und 70 „
'/, ko 70 „
'/. „ 70 „
'/' „ 80
'/- „120  „
V. 60 „

30, 35, 40 „
45, 50, 60

’/2  ko 60 „

Spezial-Gardinen-)tanditrag,
■bgepassfe Ent ; llNc !i Tüll,

üpachtel , Pointe E.acct

Stores
▼on den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 2727

J. & F. Silth, Wiesbaden,
Belaspecstrasse , Ecke Museumstr.

Arbeiter -Wäsche wirv Waschenn. F-lickcn
Angenommen. Näh. Oranienstraßc 25, Hths. 2 r.

Dhst-zWvrt-Gesellsülllstm. b. H.
Köln a. Rhein.

10. große Apfelsinen-Auktion
»»«2 Kiste« Daleneia«, Murzia« u. Murzia-Blut -Apfclfiuen,

176 „ Zwiebeln

über:

findet am Mittwoch , den 16. März , nachmittags präzise 3 Uhr , in gewohnter Weise imAnnohause statt.
Genaue Spezifikation der zur Versteigerung kommenden Waren stehen jedem Interessenten

ans Wunsch bereitwilligst zur Verfügung. (Ka 54131 F116

AllgMiim wilkeil-Vmili.
E . H.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung zu »»serer
Samstag, den 19. d. M., stattfindendcn General¬
versammlung ersuchen wir die Mitglieder bringend,
zu einer

Vorbesprechung
am Mittwoch , den 16. d. M . » Abend-
S '/2  Uhr , im Deutschen Hof , Koldgassc 2a , zu
erscheinen._ Mebrerc Mitglieder.

Herrn-Kleider ausbeffern,
büaelu wird gut besorgt Luxemburgstraße6, 3 l

amn
Pfund 47 Pf.

feinstes, garantirt naturreines 100%ige§ Pflanzenfett, ein
vorzüglicher und ausgiebiger Ersatz für Naturbutter beim

Rochen, Braten und Basen.
Prima egalen Würfelzucker

„ gemahlenen Zucker
Junge Schnittbohnen . .

Brechbohncu . .
Erbsen , mittelI

„ mittel II .
„ „ naturell .

Linsen .Pfd
Geschälte ganze Erbsen 17, halbe
Mittelbohnen 15, Donanbohnen

ft

ff

ft

Pfd. 21 Pf
20

2-Pfd.-Dose 27 "
(/ 29 „
» 60 „
» 50 „
« 40 „

20, 17, 14u. 12 „
• • 13 „
. . 13 ..

Hansmacher Nudeln , prima . 28 „
Eier -Hausmacher - do. 38 „
Brnch -Maecaroni. 24 „
Stangeu -Maccaroni. 30 „

Feines Kuchenmehl 10-Pfd.-
Fcinftes Kuchenmehl

Nene amerikanische Apfclringe
Aprikosen Pfd. 57, Birnen . .
Mischobst, Ia 40, 11a 35, lila .
Neue bosnische Pflanmcu . .
Großstiickige calis. Pflaumen .
Gewählte Bari -Mandeln . .
Rosinen, entstielt und gereinigt. .
Sultaninen , entstielt und gereinigt
Corinthen, „ ,, „
Feinste Preißelbccren . . .

mit 50 °/o Raffinade eingekocht,
Reines Schweineschmalz . .
Rüböl Schoppen 26, Salatöl . .
Kochsalz 8 Pf., Tafclsalz . .

Säckchen 150 Pf., 5-Pfd.-Sückchen 75 Pf.,
170 „ 85 „

offerirt

. . Pfd. 35
• • (, 55
. - „ 27
28, 24 u. 21

45 u. 38
Pfd. 88

» 35
ff 38

26
.. 30

, 48
32
10

Pf.

Schwalbacherstraße 23 Wellritzstratze 42.



Seite 10. Dienstag , 18. März 1004.
fct S.e einzugchen . Ter Minister be-

& Tatsache sei, was Korsanty vorgebracht
rf / ^ >0 bittet , die Einzelbeschweröen nicht zum Gegen-

Erörterung zu machen, so lange nicht di« Re-
«ierung Kenntnis davon habe.

bezeichnet die Gründung der
Scherrebecker Kreditbank als leichtsinnig , und einem sol-

n'e5n« n schaffe man durch eine nationale Phrase
isülfuf a u?fi' "brvohl man seit 6 Jahren wußte , wie die

£a6ei wav  ein  Regierungskommissar im
nchmens aus" ^ " "" »ütztc dies zugunsten des Unter-

Abg. Hilbeck (nat .-lib .) wünscht die Veröffentlichung
ber Tagesordnungen der Kreistage . > 0
«■rrt,4if •■. Wachmann (nat .-lib .) verteidigt die Uneigen-
SSPSL ? *,. Pasto rs Jakob sei,, der in Scherrebeck seinüanzes Vermögen ein b̂ußte.

^ eü  lkons.) tritt für energisches und weiteres
E^ aentreten gegen die dänische und polnische Agita-

Eichel (kons.) regt die Schaffung von Registrator-

LÄL *■“ “ 6°8ffleittoura
, er  m,t^ ark.n6(c6cn  lkons.1 wünscht zum Verständnis
zelnen Gesttz E " ^^ gnete Erläuterungen zu den etn-
teiiiw (Pole)  wünscht eine andere Ein-

öer Posener Urwahlbezirke.
s 8reiherr v. Hammcrsteiu entgegnet , das sei
b«r Regierungspräsidenten.

Erbringer (nat .-lib .) und Wolgast (freisÄi 3 Sr wl **
Abg. Wi-mer (freis . Bolksp .) betont , auch er wa,-

Musd ^gF/ ^ rischett Seite , es seien in Rotenburg scharfe
Ausdrucke gegen Wentzel gefallen , eine politische Bc-

WättgungA ^ eineswegs Grund für das Versagen der
«rtoJÜ6!!- ^chcl (kons.) entgegnet , er könne es nicht für

daß ein Gemeindebeamter einen Stand
^ ^ a^ ahrlich nenne , den er besser kennen müsse.

Freiherr v. Zedlitz (freikons .) empfiehlt , hier
nicht LuLttt Ä" Mn ' itt &£nen ^ bricht noch ĝar

Achg. Wiemer erwidert , nicht er , sondern Eichel traac
Aufrollung des Falles schuld, bei der jetzigen

Zusammensetzung des Kreistages sei seiner Partei die Ab¬
lehnung der Bestätigung selbstverständlich.

Abg. v. Zedlitz (freikons .) protestiert aeacn diese
Unkrstellung , der Kretsausschuß erteile diese nach besten

^ n& -̂E 'sen. Freilich , die Selbstvemvaltuna
geeignet , ihren Beschwerden

Abg. Wicmer gibt v . Zedlitz  auf feinen letzteren Bvr.

Wiesbadener  Tagblatl.
»urück es sei eine grundlose Unterstellung , wofür

Zedlitz nrcht den Schatten eines Beweises erbrachte
Abg . v. Zedlitz entgegnet , was notorisch und gerichtö-

kundrg, brauche nicht erst bewiesen zu werden
. (freis . Bolksp .) kommt auf den Streit
der Stadt Berlin mit der Straßenbahngesellschaft zurück
wo es die Regierung an Entgegenkommen fehlen ließ . '

.Auf die Beschwerden Cassels über ungenügende Be¬
rücksichtigung der Stadt Berlin durch die Regieruna

mZ Sfo %Jg £ * ba* &Cr  Selbstverwaltung er-
Minister Freiherr v. Hammerstein . er würde dem

Minister für öffentliche Arbeiten die Angelegenheit mitz

(fonf .) verlangt eine Vermehrung der
Eharlottenburger Schutzmannschaft , um dort dem über-
handnchmen der Unsicherheit Einhalt zu tun.
w Kopsch (freist Bolksp .) beklagt die Form der
OTen̂ ct&e1" 0, ^ ^ " ^ " handel in Berlin angenom-

v. Hammerstein entgegnet , der
SlaötV -rlin werde eine Polizeiverordnung zur Rege-
lung des Straßenhandels demnächst zugehen.
TnftJS «»? ' lfreis.  Bolksp .) wünscht eine Ent-
lastung und Besserstellung der Berliner Schutzmannschaft

Wciterberatung morgen 12 Uhr . — Schluß 5 Uhr.

Alteird-Airsgade , 2 . Klatt. N». 136.

Uermischtes.
- Ein gewolltes Mißverständnis . Die Franzosen

verleugnen auch bei den ernsthaftesten Erörterungen nicht
ihre Vorliebe für die Worffpiele , die ihre Sprache mehr
als °me andere erlaubt . So klang auch am letzten Diens-
tag die leidenschaftliche Verhandlung über die Abschaffung
des Ordensunterrichts mit einem harmlos -lustigen Wort-

Abb6 Gayrauü hatte , erzählt die ,Föln.
Ztg . , die Begründung seiner Gegcirvorlage zugunsten
der bedrohten Orden in erbittertem Kampfeseiscr so weit
ausgesponnen , daß den nach dem Abendessen verlangen¬
den Abgeordneten schließlich die Geduld riß und sie
wiederholt durch Zwischenrufe die Bertagung der Bc-
spvechung aus Donnerstag (jeudi ) forderten . Das hielt
aber Gayraud nicht ab, unverdrossen weiter zu sprechen.
Zu seinem Unglück leitete er aber einige Minuten daraus
einen Satz mit den Worten ein : Moi , je dis ie
dis . . . Sofort tönte es von allen Seiten : „Ganz recht-
jeudi ! Sie schlagen ja nun selbst die Vertagung auf
Donnerstag vor !« Und wirklich ließ man Gapraud über
sein dem Worte jeudi fast gleichklingendes je dis nicht
hinauskommen und schloß die Sitzung.
, „ * "Molkerei znm heiligsten Herze « Jesu und zur nn-
bS .̂ ten Empfängnis «. Das wäre , so schreibt man der
„Tagst Rundschau , vorläufig das Neueste auf dem ul-
tramonian -konfessionellen Gebiete , und zwar ist es die

Wiesbadener
vmgemssenjchast„Eigenheim".

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter.Haftpflicht.

^ . Ordentliche General-Versammlung
iwsere gechrtcn Mtglieder hiermit̂ein̂ad'em 8 U<,C' im  ® otcl  Wald , wozu wir^

2 IS i 2 1903.

| fttsas äs .”*b,s
- . Fsüsetzimg der Verwaltungskosten für das ftabr 1904

w „ Der Borstand
t>ev  Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim".

Helfe r »clieid . Fnliry.

8chllhe . Riesel
Der Tstal-Aurverkauf wegen GefchSsts-Aufgabe

daueft nur noch kurze Seit.

verkauf
zu jedem annehmbaren Gebot.

Nur erstklassige Fabrikate.

Jacob Stern,
sv Webergaffe JO.

Die Laden- und Schaufenster-Einrichtung ist Ma
h  verkaufen.

klerikale „Voce della Veritü ", die unter dem Ti? !
„8cnola di latteria di Kdverld presso Lourain " *,•
diese belgische Milch frommer Denkungsart folgend»?
maßen Reklame macht: „Sie (nämlich die Milchwirtsäwu-
schule) nennt sich Anstalt zum heiligsten Herzen Jesu ,,„,'
zur unbefleckten Empfängnis , eine Bezeichnung , die bi»
länglich ihre Organisation , ihren Ursprung , ihre
lisch- und finanzielle Machtstellung (siel !) erklärt Dk
manchen Millionen , die ihre Einrichtung gekostet hat si,,(
privater Herkunft , und die Regierung hat nichts damu
zu tun . Kuhställe und Molkerei , die Maschinen für
Zentrifugation der Milch , für die Herstellung von Butte!
und Käse, alles ist nach dem neuesten und rentierendin,.
System ." "

* Ein hübsches Wort Waldersces . Der „Münch Um,
Ztg ." wird geschrieben : Es war in den letzten Jahren
Amtstätigkeit des Fürsten Bismarck , da wiederholt das
Gerücht von seinem baldigen Rücktritt ging und vo»
manchen Seiten , insbesondere von der „Kreuzzeitungs"
Partei , Graf Waldersee als dessen Nachfolger bezeichnt
worden war . Gelegentlich einer Reise des großen Gene
ralstabs hielt sich Graf Waldersee ein paar Tage in Aua?
bürg auf und verkehrte wiederholt mit Bürgermeister
v . Fischer . In einem zwischen beiden über die politisfl^
Lage geführten Gespräch fragte Fischer den Grafen ohne
Umschweife, ob diese Gerüchte , insoweit seine Person in
Frage komme, begründet seien . Graf Waldersee antwor¬
test : „Wer Nachfolger des toten Bismarck wird , ist schon
nicht zu beneiden : aber Nachfolger des lebendige«
Bismarck zu werden , für so dumm werden Sie mich nickt
halten ." ^

* Selbstmord als Geschäft. Ein Lebensmüder be.
treibt seit kurzem , wie Berliner Blätter berichten , mit
seinen Selbstmordgedanken ein gutes Geschäft. Bor eini¬
gen Nächten cnfftand gegen 141  Uhr morgens an d«
Weidcndammer Brücke eine Menschenansammlung . Ein
etwa SVjähriger Mann hatte den Versuch gemacht, das
Geländer zu übersteigen und sich in das Wasser zu stürzen
Im letzten Augenblick war er von Passanten an der
Sclbstmordabsichi gehindert worden . Der wider feinen
Willen Gerettete war ganz verzweifelt : er wollte immer
wieder in das Wasser springen , um seinen Hungerqualen
ein Ende zu machen. Die sprichwörtliche Gutmütigkeit
der Berliner bewährte sich auch in diesem Falle . ‘ I«
wenigen Minuten war eine nicht unbeträchtliche Summe
zusanrmengebracht und dom Ärmsten , der sich für einen
stellenlosen Kaufmann ansgab , ausgehändigt . Das Er-
gebnis dieses Selbstmordversuchs hat dem „Levens,
müden " jedenfalls gefallen , denn bereits in der folgenden
Nacht war er wieder „halb verhungert " an der Weiden¬
dammer Brücke . Leider wurde erst zu spät die Komödie
erkannt , nachdem der Gerettete nttt dem gesammelten
Gelde sich entfernt hatte.

v<̂ vooososoosvoovoQsaoooLrooovooosossoovoo « r
,ßomane  aus den älteren Beständen unserer vonnal.

WWiHH i Leihb ibliothek geben wir, so lange Vorrat reicht , fürkV "nur eine JRark
gegen Barzahlung ab . Gleichzeitig unterstellen wir die neueren Werke,
darunter Romane Ton Dahn , Ebers , Eschstruth , Marlitt , Werner , Heimbure
opielhagen , Freytag etc., alles in gut erhaltenen Leihbibliotheks -Einbänden
sowie komplette Jahrgänge verschiedener Zeitschriften aus dem Lesezirkel dem

Ausverkauf zu ganz besonders billigen Preisen.
Nassanisehe Cenfral-Bneliliandlnnff, We T™

Ges . m . b. H . 676
000000000000000000000000000000 OOOOOOQOQOOOO

Sdwlriiip
öon 2 Mk. an bis zu den feinsten, ganz aus Rind-
stdcr unzerreißbar , sowie sämtliche Koffer u.
Rerse-Artikel empfiehlt in großer Auswahl

Fritz Meinecke.
^ Sattlerei,
Grabenstraße9, nahe Marktstraße.

Bitte zu lesen!
Da ich jahrel. in chcm. Wäsch, die Aufsicht

über die Herrnkl. halte, halte mich den aeehrten
Herren bestens empfohlen. Ncpar. w. gleichfalls

| ausgcführt und d. Sachen aba.
J . Tior/inotz . AeiSbergstr . 9 , 1.

Großer Eier-Abschlag.
Frisch« Siedeier per St . 5 Pf ., 25 St . 1.18

C . Kirchner,
—Wellritzstraße 27, Ecke.Hellmnndstraße.

50  Pf.
und 4 Pf . Accise per Liter, sehr schöner selbst»
gezogener Wein in Fäßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf . , bei l3 Flaschen
ohne Gla«, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf . Proben gratis.

«i . Brunn . Weiiihandluiifl, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 33.

Vertikom, kl.. Küchcnschrank. eintd. Kieiderschr.
und Tisch  zu verkaufen Kiedrjchcrstrai-e 3, P. l.

Gefälligst ; lesen!

Wer neben seiner Zeitung den

VOLEUR ILLUSTR^
r n trr ™alT .7n ^ b,a« mi,C Girnrdin  gegründetes Pariser iUastriertes

gratis zn beziehen
ein”eführt«^ wfinh<a!tr der. P.ost. ein  Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
Zeitung ^ ’ h * h 6 mal in  franaBsischer Sprache erscheinende politische Tages-

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

, . , Der  Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur VIU. 3 .80 und erhaltenderen Abonnenten den Valeur illustr ^ ernanen

vollständig kostenfrei
geliefert.

. ^ 0 Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be-
zhdfel Ts w UWerden mit F De.utBC,,land]ede  gebildete Familie - sowie Hötels, Lese-
Gebrauch machen VOn dlesor ^fserordentlich günstigen Gelegenheit

w ^iU1 voi'.d,erige" Einsichtnahme sieben Probe-Nummern von beiden Journalen
auf Wunscb gratis zur Verfügung, Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)ln Metz.
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Sechstes Sinfonie-Konzert im Königl.Theater. Ms lidmMüWiM
E . V.
Samstag,, « . d. M .,

Abends 8 Uhr , findet im
Vereinslokale unsere

H « rx « n Mittwoch , 4 1/* Uhr : F486

Probe für die Damen in der Oberrealschule , Oranienstrasse.
Franz IfannNtnedt.

Jahres-
Bersammlung

statt . E426
Tagesordnung:

Aufnahme , Vorlage der ver¬
schiedenen Berichte , Ernenernng
der Verträge , Neuwahlen des
Vorstandes , Ehrengerichts , der
Vertrauens,nänner ^ Dclegirten
und sonstiger Chargen re.

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vor¬
stehenden ersuchen wir unsere Mitglieder um
ebenso zahlreiches wie pünktliches Erscheinen
_ Der Vorstand.

Billets nach dem Süden,
Italien, Riviera. Orient, Aegypten, Niltonren.

Einfache Retour - und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .- und
Dampfer - Billets . - Schlafwagen - Billets . - Schweizer General-
Abonnements . Italienische Rundreise - Billets . — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . - Creditbriefe , Lire , Francs etc"

a . G.
Neue Satzung vom t . Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung
an, Unanfechtbarkeit und Weltpoliee nach

zwei Jahren.
Verwendung der Dividende wahlweise zur

Prämienermäßigung oder— ohne neue ärzt¬
liche Untersuchung — zur Erdöl,ung der Ver¬
sicherungssumme ( jährlicher und selbst
dividend, „ berechtigter Summenzuwachs)

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann l &üliS 9

Luisenstraße 43.

Die anerkannt vorzüglichenWeine

stets vorräthig.

Ümversal-ReiseliiireaiiJ. Schottenfcls&Co.
Theater -Colonnade 29 —31.

von J . Kapp Machfolger in
reicher Auswahl zu haben im 429

Das Reisebureau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vor Verkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3071

IActien - (Jesollschnft in Köln.
I Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
ICantions - und Garantie -, Sturm¬
schäden - Einbruch - « . Diebstahl -,

sowie Glas -Versicherung.
Keneral -Neprüseutaut : Hermann Kühl.
General -Agent : Heinrich Dillmann.

Bürean : Luiscnstraße 43.
i w, lllnträne für beide Anstalten vermittelt ebenso:

V» ,, !«, «. Bi «marckrn' a 7. 399

-Kölner Consum,
Wellritzstrasse 42. Geschäfts - Empfehlung. re-Ananas

Hierdurch zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich die

i unternehmend J 01®-*' Wreimben und Bekannten und den Herrn Bau¬
unternehmern die ergebene Mitthe >lung , daß ich mit dem Heutigen im Hause meines Vaters,

Helenenstraße 19,

des

Herrn Joh . Stahl,
Schiersteinerstraße 24,

»«°>. Tüncher , Anstreicher n. Lackirer
bauten , Fassaden , Nenovir
tens empfohlen.

Hochachtungsvoll LÖW.

is.MOT .f ää  iSÄtfÄtt -atr *•

die l -Pfd.-Dose lOO Pf.
dies „ Dose 150 „
die S ’/a„ Dose 200 „
die 3 „ Dose 250 „

empfiehlt 419

J . C . JKelper,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

Übernommen habe und in gleicher Weise
wciterführen werde . Ich bitte , das demselben
seither bewiesene Vertrauen auch mir sernerhin
bewahren zu wollen . 1

^Kohlen .^?
Hochachtungsvoll

Jakob Wallacher,
Brot - und Feinbäckerei,

24 Schiersteinerstraße 24.

Runkeler Rothwein
au, der fürstlich Mebischeu Kellerei in
Jtnnfel a. Lahn . Original -Abfüllungen mit

Korkbrand u. fürstl . Siegel . 290
- Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich emvfohlen. Per Flasche Mk. 1.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

Xtl . 22,4 . Herzogs. Anhalt . Hoflieferant.

Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-
sckeider und englische Anthraeit , Ruhr - und Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Auzündeholr
empfiehlt zu billigsten Preise » 379

Willi . ILinnenkolil,
Evenbogengasse 17 . Adelheidftraße 2 a.

W?“ Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

von Mark SO .— an,

Wringmaschinen,
Plätteisen,

Plättbretter,
Dalli- Olülistoff- Eisen

billigst 628

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Glafur -Glanzfarbe.

Die Berliner * Börsen - Zeitung

feinste Eervelatwu -st . . per Pfd. Mk. 1A0
„ Braunschweiger Eervelat-

Wnrst . . .. . . ver Psd . Mk. 1.60,
„ Braunschwelger Mettwurst

^ ^ Vkr Pfd . Mk. 1.20,,, Westfäl . Koch. Mettwurst
^ , per Pfd . Mk. 0.90,„ Salami. . . . per Pfd.Mk.l60
Westfäl . Rotwurst per Pfd. Mk. 0 70'

Acchtc Fraiiksurtcr Wiirstchci,
per Paar 25 Pf.

Westfälische Pumpernickel
per Stück 15 Pf.

cinvsiehlt

Aölnerttonsum-Geschäst
» . . Filiale Wellritzstraße 42.
Telefon 321 «. Telefon 32k«.

l .20Mk . Täal . fr . Süßrabmbutler Mk. 1.25
1.00 ächten Briekäs«, kl. Bnc St . 0.45 Mk.'
1.00 „ volls. Schweizer ?., Ed., Romal'.'
Telef . 125. Grabenstr . 3.
55 Vf. Fst . Süßrabmmag ., Vitello . Palmin.

» » Speiseöl , fft. Creme de Javaöl
Sch. 60, 70 n. 80 Pf.

* ****Kaffee ohne 21,lischt,,g , Würfelz.
zu Kaffee per Pfd . 1« Pf . 703

4 # »tet Jahrgang -,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen . P 1 ™

Pie Zeitung erscheint , wie seit 47 Jahren , zweimal «» glich und zwölfmal in der Woche.
| i , Ihe Ahcnd -* ,. «gabe mit gro . eem Courszettel ist vornehmlich

I i 1 9 8 I i Angelegenheiten der BKrse , des tteldtnurktes . des Waaren-
III V r * " n<i .de: ,nd, '* trlf * gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

B ■ ■ ■ I ■ der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.
, . ' Borgen -Ausgabe giebt , in Anlehnung an die Grundsätze der ■ ■ | | B ■

nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und I 9 i
Polit,k * bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen I 1 I I L i

von Bedeutung ^ namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene 1 I 9 I B |
Referate über Theater , » nsih , l .iteratnr , bildende Hnnstet «. : in ihren „ Neuesten
und nAbend ' B ^ n r  r en “* ^  L ^ »rgen -Ausgabe alle Course der auswärii 'geNstttags
und Abend -Börsen , die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit-
theilungen vom commerzielleri Gebiet zusammen.

Privat - bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Tabelle 1 1 a ' ? ?1ert In jeder Woche eine Verloosungs - und Kcstnnten-
Tabelic . feiner nach Bedarf den Conrszcttel -Com .ncntar , sowie die Ziehungslisten
der Prcuawlieii Hlassenlotterie (sofort nach der Ziehung ).
Markten 41»cuTscl . e " "£ * d' e 7eUvn Z ^«glich berichte von den Deutschen
* tatistWolimhrkte.  fiarnmarkt . Kaun .woI ! - *<örse . Oanrnwolb
Statistik . fonfect . ons - Geschäft . Beiden - «Geschäft . I,einen -. Webe - und
Wirk » aaren ) ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford Roubaix
Antwerpen , New-Orleans , New-York , Buenos Aires , Melbourne etc . ' '
MS I, ^ "' tung täglich Berichte von den deutschen
hr kbel » n ,  r ,W ' » ' R »>«*>niscli . Wes <fiilisrher . nitteldentscher . Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht . Uontan - und Industrie - Harkt der

Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt
in sich die Vorzüge , die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelle»
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
alasbart unter höchstem Glanz , ohne nachzn»
kleben. 1 Kilo reichend für 16 ŝ -Meter. Eben-
waut verwendbar auch z»m Slnstrich für KauS -,
Küchen» und Wartenmöbel re. Wegwirft
jeder Verbraucher von Farben fein Weld, der
wegen Erfparnitz von wenigen Pfennigen
billigere und dabei gertngwerthige Farben
kauft.

Borrätbiq in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
k Tif . 1.70, bei 10 Dosen k Mk. 1.60. in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

Wllh . Heim *. Hirck,
Ecke Uranien - „ nd Sldelheidstraste.

Bezirks -Fernsprecher No . 216.

\ Niederlage von Salon- Wachs,
für Parguetböde, , und Linoleum '/--Kilo.

Dose Mk. —,90.
Wegen seiner vorzügl . Qualität zeichnet es sich

dnr « lloben und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Priiparirtes Fnssbodenöl, Liter Mk. 1.—,
. . . ’ - ; - - - - •• «»». ' luniHH - unu b nuunirie - Tiarkt der

aiwrse ) . von Glasgow , Middlesbro’, London «allgemeiner Ufetallmark «; Special -Denesehe
New-YoJk ’nT ™°' ’ LlTerT)° o1’ Amf, te '-dam (Kinn ), Rotterdam (Kinn . Kink , Kupfer etc .),

rasch trocknend, ohne nachzukleven,
speziell vrävariert für abgelanfcue Fußböden.
Treppen, Parguet re.

Orangen

I New-York u. A. m. _ _

Il &#ssi,s «n»
Das nunmehr in 7. Aufla ?« vollendet vorliegende Sammelwerk

„Deutsches nanqnier - liuch* 1
. , , (7. Auflage)

wird soweit Vorratb reicht noch abgegeben und zwar:

wie : Terpentinöl , Siccatif , Leinöl und
Leinölfirnis ;, sowie alle Sorten Pinsel.

in frischer grostartiaer Ware eingetroffcn:
Balenzia -Mrncht,

m 1064er, 714"r », 42>>er Packung , alle hochfein,
Messina -Frncht,

m 200cr u. 300cr Packung , nur Marke Hahn,
sehr schön,

Mnrzia -Blut,
In 150er, 200er, 240er ». 800er Packung, nur die

allerersten Marke » , sowie
Citroncn u . s. w . billigst bei

broschirt . . . zum Preise von Mk. 12.—
gebunden . . . » „ . . 13 .50
durohsc '.ossen . , „ . „ 16 50

[ . . „ « «- kanntmacl — ngen erhalten durch die „Berliner BSrsen -Zeitung“
I , 6 weiteste Verbreitung in , geschäftlichen Kreisen . Inserate jeder anderen 4rt werden

durch dieselbe einem Leserkreis zngetfihrt , der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„Berliner BorsensZeitung 11,
Berlin W .. Kronenstrasse 31.

la Stahlspäne
Packet 25 Pf.

Oelfarben in allen Nuancen,
binnen weniger » Stunden trocknend , ohnenachzukleven.

hotel-Neftaurant Morgenroch,
Porzellan-Emaillfarbe Ko. Mk. 1.70,

Fr, Hommer, »«“« ***»
Derail -Berkanf billigst.

Nerostrahe 7.

Mittwochs MetzelsuDe.den 16 . März:

in Vt-Ko.» n. ' >-Ko.-Dosen,
besser als weiße Oelfarbe . in allen Nüancen

vorräthig,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
gestrichene» Gegenstand ein porzellanartiges

[ Ausstbcii . 753
Möbel -Politur . Bronzen « nd Beizen.

MW
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Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
CiMWMMMlMl

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Casseler A llgeme ine Zeitung.
, Durchaus patriotische, aber allen, Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Beznar-

preis ln Cassel, sowie durch die Post beträgt
mir 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus den, Ju - und Ausland , politische
Betrachtungen , au«g,cbigste Correspondcuzartikel aus Stadt und Land, ausführlicheReichs' und Landlagsberichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , interessant « Feuilleton .Artikel,
Sonntags -Plaudereien , Theaterbesprechnngen , Witterungsberichte (direct von
der Deutschen Seewartc ), Börsennachrichten (Geld - und Produtten -Börsc ) re.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " :
— Haus Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, povnlär-wiffenschaftlicheAufsätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engeren Hcimath, Knnstangclcgerideitcu, poetisch werthvolle
Gedichte. Humoristisches, Räthsel :c.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: se einen Sommer - und
Wurtcr-Fahrplan in Plakatforniat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschenformat am l . Mai und 1. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriflstellcrn bediente

Landwirthschaftlichc Beilage.
, 'Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit
den ersten Elsenbahuzugeu ncrtaudt.
r Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations -Organ fast
sammtllcher Behörden des Regierungsbezirks.
. n WS «*. bic  ll ->palteue Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei
der starken Austage der „Casseler »Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.

Z»m Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag nnd Schriftleitung der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Direkt bezogeneUngarweine
M feinster Qualität zu haben bei

Louis Blum jun.,
F56

Colonialwaarru und Landesproducte,
Wiesbaden , Gueiscuaustraste 25.

Portieren-Garnituren
in Holz oder Messing,

Gallerien,Rosetten,
Spiegeln.Spiegelglas.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Fr. Kappler,
Michelsberg 30.

Telephon 2297 . 722
0000000

0FnssMenglanziaeke n.
0 Oelfarben 0
0 in jeder gewünschten Schattinmg, QOKieinfSä, Terpentinöl, Siccativ, ^reiche Aaswahl in IMnseln,
0 Parquetwachsu. Stahlspäne
Q (für Hotels etc. Sonderpreise)
0 in bester Qualität bei 618
0 H . K«©®Aachf .,
0 W . Schupp , ^
0 5  Metagerg -asee 5 , a. d. Marktstrasse, ft
0 Fernsprecher 214.9. ^
9000000 o oooodoa

fiftSjer’sCafe Mst Kpelsehaus,
Friedrichstraße 33,

unterhalb der Kirchgasie, Ecke Neugasie,
gut bürgerlichen Mittagstisch zu 50 uud

»0 Pf ., Abendessen vo » 30 Pf . an.

schöne« Teint,
_ zarte Hände.

' Dieses wird bewirkt durch Albion , echt in

Apotheker Mum's Flora-Drogerie
Gr. Burastraßc 5.

KWiAHrrW.»ölsil,.
empfiehlt Herren- Stiefel - Sohlen u. Fl . 2.50 Mk.,
Fraiien-Stiefel-Sohlen n. Fl . vou 1.80 Mk. mi.

Ctünl Rang.-Gau. 10  r.
«lyi . -vllllUU . trauerhalber sofort

abzugeben Rb elnstraße 53, 2 St.
MW" Stelle besetzt. - MH

Lewerbern besten Dank.
Architekt Blau , Rhcinstr. 42.

Hans
in centraler Lage

Vorderhaus und
schönes Hinterhaus , mit Thoreinfahrt u.
großem Hof , Weinkeller, hübsch. Stallung
für drei Pferde Nkbst Remise ist zum Preis
von 140,000 Mk. , bei 15- 20,000 Mk. An-
zabl. zu verkaufen . Läden kömien noch ae»
fchaffen werd. Rentabilität eine hohe . Güte
Capital -Anlage . Offerte» unt. dt . ln . 8S
hauptpostlagend zu richten.

ALauplatz f, Haus mit kl. Wohiliiiigen zu
■V kaufen aeiucht. Westei,d bevorzugt.

Offerten sub V. ci» den Taabl.-Dcrlag.

50—70.000  Mk.Privlitcapital
L 4 "/« sofort auf gute 1. Hypothek nusziileiben
durch Sensal I*. Ä. Herman , Emserstr. 45.

Ca. 15 000 Mk. zu 5“l<- auf g. 2. Hpporh. v. Geber
dir, an Suchende auszuleiben. Off. u. Ht. vostl.

25 -30,000 2. Hypothek von sicherem und
sehr pünktlichemZiuszahler auf ein Haus im
Wcstend, das zur 1. Stelle mit Mk. 75,000 zu
4 °/° belastet ist, per Mai, Juni oder Juli geincht.
Offerten unter  W . 800 au den Tngbl.-Verlag.
Ein beff. groß. Grammophon,

ein neues Fahrrad (Victoria)
billig zu verkaufen Stiftstraße 11. P . _

Neues Fahrrad, Ä!
noch rücht gefabren, abreisehalberbillig zu ver¬
kaufen Jabnktraße 8, Werkstätle.__

Ein aut erhaltener Mnder -L.-Wagen mit
Gummirädern , ein Sinder -Klapp -Stühlchen
billig zu vcrk. Näheres Karlstraße 39, H. 1.

Ein sch. schw. Frack und Chev.-Klcid, bl., für
10-j. Mädchen zu  verk. Dotzbeimerstr. 85 P . M.

1 Glaslüster(Erkcrbelcucht.),
WV f II llj 1 eitt langer Packtisch, eine

Vorplatz-Toilette. Offerten unter «». 1 an den
Tagbl -Verlag. _

Wcstcnd. Bdh. P . 4 Z m. fep. Wascht, p. Apr.
od. sp. z. v. Off, n. T , rr »4 a. d. Toabl -Verl.
Leeres V)nnkei-d»im. W.  91. Leich" ". Adel beider . 46.

Todes-Anxeige.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß mein lieber Gatte, Vater, Bruder,
Schwager, Schwiegervater, Großvater
und Onkel,

plötzlich! dem Herrn sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauerndrnZknterblirbrnen

Für die vielen Beweise herzlicher
Tlieilnahme an dem mich betroffenen
schweren Verluste meiner unver¬
geßlichen Frau,

Sophie Treslmch,
gcb. Sach,

sage Ich hiermit herzlichen Dank.
Kar ! Tresbach j»n.

Aonrrenberg, den 15. März 1904.

(Wwc.) sucht möbl. Zimmer zu
. maß. Preis in feinem Haufe bei

alleinst. Dame geb. Standes . Offerten unter
y♦ 800  an den Tagbl .-Verlag.
. _ Jung . Mann f. Logis b. kathol. ruv. Familie
Offerten unter 5». loo bmiptvostlogernd.

Zwei Uliil-Lciteriiiiien
mit guten Zeugnissen nnd mehrere
tüchtige Costüm -Büglerinne » gegen
hohen Loh» sofort gesucht.

Chem. Reinigungsanstalt
Lauesen & Hebertet » , Biebrich.

Lehrmädchen gesucht.
wlvUlv * Emma Walch, Sedanpl. 4.

Mädchen für
den Haushalt

lt Schwalbackerstraße 23, Laden.sofort aesuckit
Tücht. llstnichmädch. od. Fron gei. Bliichersti. 6, P.
Ein jetzt der Schule cnit. zuverlässiges Mädchen zur

Hülfe im Kindergarten gesucht. Auch können
Kinder vo» 3—6 Jahren wieder ne» einlreten.

E. Reumann , M . Lorch,
Steinaasse 9.

Gesucht tzluSdülsssteUe in seine», Haushalt für
Küche oder Hausarbeit . Adolisollee 81, 2.

Kammerjnngfcr , 27 I . alt,
_ _ sehr bewandert im Schneidern,

der fränz. n. engl. Sprache mächtig, fncht Stelle f.
mit auf Reisen. Offerten unter Hl. 800 an
den Tagbl.-Verlog._

Braver Junge kann gegen sofortige Vergütung
die Vcrgolderei erlernen Häfnergnsie 5.

Krankenpflege.
In welchem Sanatorium oder Klinik kann g?z

Frl . in der prakt. Krankenpflege ausgebildct
werden, evcntl. ohne aegeilseitigc Vergütnna
Gest. Offerten unt. II . 800  a . d. Taab>.-Pe,l

Hansvursche per sofort gesiicyt.
WeiiiboiidliinaA . Meier . Luisenstraßc 12

Bouiechiiiker sucht Stell , auf Ferienzeit(3 Wocheii?
Gest. Off, unter t> , » S an d. Tagbl.-Verla»

Verloren
in der Langaasse br. Portemonnaie mit gold.
Schlüsselchen. Abzuaeden gegen Belohnung.
Adreffe im Tagbl.-Verlag._ MoVerloren.

Goldene Damenuhr, Monogramm E. W., jn
der Rheinstraße verloren. Gegen hohe Belohnung
abzugebeu An der Ringkirche6, 1.__

Junger schwarzer Spitz abhanden ge,
kommen , »nt das linke Auge kable Stelle.
Wiederbringer Belobnuna Dotzbeimerstraße 72.  z.

Heirat.
Suche für meine Schwester ans angeseheiier

Familie vom Londe, 23 Jahre alt, von schöner
schlanker Figur , tüchtig im Haushalt , mit einigen
tausend Mark Baarvermögen nnd schöner Aus¬
stattung passende Partlüe . Anonym werthloz.
Ernstgemcinte Offerte erbeten unter >». I an den
Tagbl .-Verlag.

Bitte geb. Sie m. Br . dir., postl. sow. —
hol. II. in._

Brf . l. ii. M . J . Bille sage wann u. wo
sprechen. Herzl. Grüße.

Allen ffiefucbern Wiesbadens empfohlen!

5 ang und Lage ZD
vom Utocbbrunnen

k

»onC. » acmdlter
eine Sammlung anmuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmShtgter kreis: 23 Kfg.
Zu haben in der

TL  Scbeilenberg’fäen tboftncfcdrncfterei, Wiesbaden.
»oator« Lsz-isllr 27. * So . 2266.

Frankfurter Neueste Nachrichten.
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.

Unabhängige - Organ für Jedermann.
Monatlicher Abonucmeutspreis : 4 « Pfennig , mit „Frankfurter

Humoristische Blätter " 5« Pfennig , bei allen Postanstalten.
33, «»« Auflage.

Große Verbreitung in der Stadt Frankfurta. M. und in den bedeutenden Jndnstrieorten Offen¬
bach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim ic„ in den besuchten Taunus - und Spcssarlbädern, sow«
in der weiten, dichtbevölkerten Ilmgebung (Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel, Großherzogthuw

Hessen, Rhcingau, bayrischer Kreis Unterfrankeilrc.).

Vorzügliches Jnsertiorisorgan!
Anzeigenpreise:

25 Pf . die 8-gesp. Jnseratcnzeile. PSg~~ 50 Pf . die 4-gcsp. Reklamezeile. "Vd
Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen. Probe-Nummern und Jnseraten-Offerte gratis und franco.

Mannheim

Statt besonderer Anzeige.

Edith Landmann
Eduard Marx

Verlobte.

März 1904.
Wiesbaden

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief in Ransbach nach langem schwerem Leiden unser

gutes Grossmütterchen,

Frau Peter Gelhard, Wittwe,
Anna, geb. Leps.

Franziska Klau, geb. Witgert.
A. Klau, Landesbankrath.

Wiesbaden, den 14. März 1904.
Die Beerdigung findet in Ransbach am Donnerstag , den 17. d. M.,

Yormittags , statt.
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